
Ur lS ?

Ve,nqSvreiSi

Sitrtel }ä8»l 7Ä> •Jf. monofl 2 BOOT.
rxaiitiöaus ootauS�aft . bai eimelnc
Jiammrtn 10 tienniq . lioiibejuir
itonail . ai . 60 Ml. , « a Zuitellungs .
zebühr . Uniei >ircu >banS >üt Teursch »
an » iL Oeitmndi - Unfloni . 75 Mi.

■ür das ädrac ilusland « 75 Ml. bei
iäqlid ) emmaliaet suueüuiiq 7 75 ' OT
toitbeneUunaen nebmen an Tane -
mtni . Holland Üu; ( mfcuta , Schweden
and die Schwel , EinqeNaqen m die

ljoit - eiiuliai - breielilte .

Der . ÄorwartS ' ericheinl wochembqlich
zweimal , - oiunaq . euuwn .

Teleqiamni - tlbiefie !
. Sozialdemotrai «erlt » �

Abend Ansqabe .

berliner Dolksblatt .

( ivpksnnig )
Anieioenprets :

Die achiaeivaltene illonvareMe�eile
io »ei L20 Ml. Jileine Unseinen " ,
das ' eiueoiutfie 3or ; BOCtq. (znläffla
3 fettqedruifie Sone ) . ,edel weitere
vor 25 Ufq. SiellenqeiUche und
SchlatlieUenanjeiqen das emr Eort
40 Btq. , lebes weitere Wort 20 Ufq.
Vörie über 16 Suchiiaden ,äbier . für
zwei Sorte , teueeunqszuichlaq 50«- »
SamtUcn- Slujeiqen . ooluilfte und
qewer' >chaitllche ■•Beteln# » Anzeigen
1. 20 Ml. die lieite . Anzeigen -ür otr
nuchae illummer Müllen dl - 5 llhe
nachmiiiage un r - auvtqeichüli Berlin
SS . iL. llliidenilrage X loicqedcn
werden . ®- öftnti Jon i>Ubt irüb bU

5 Ahr abend «,

Zentralorgan der rozlaldemohratifcben Partei Deutschlands .

Neüaktion und Expedition : GW . öS . Lindenste . Z.

aerni ' viecher - Amt Mortvpia « , Rr . » . ' >3V0 —l . 21 ! >7. Freitag , den 11 . April 1V19 . Vonvärts - Verlag G . m . d . h. , EW « öS , Lindenstr . Z.
Ferulvrccher : Amt Morittplaq . Nr . ll7SS —3�.

Oer Staatsgerichtshof .
Der Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung eines

EtaatSgerichtShoicS wird demnächst der Nationalversamlmung zu -
gehen . Äus seinem Iirholt heben wir folgendes hervor :

8 1. Tie Nationalversammlung bildet aus ihrer
Mitie einen ÄuSschutz von 1ö Mitgliedern zur Unter¬

suchung der Zivrgi ' ingc in der politischen und mililärpolitischen Lei -
tung dcS Reichs , die zum Ausbruch , zur Verlängerung oder zum
Verlust dcS Krieges beigetragen haben . Tie RcichSregierung hat
dem AuS ichuh die von ihm bezeichneten U r l u n d e n und Akten

zur Verfügung zu stellen . — Tie Verhandlungen des Aus -
ich u s s e « sind nicht öffentlich . Eine Vernehmung von
Beschuldigten , Zeugen oder Cachverständigen findet nicht st a I t.

8 2. failt der AuSschus ; eine Person , die vermöge ihrer Stel -
lung im Öffentlichen Leben in der Lage war , Einflutz auf die Politik
des Reichs zu nehmen , für verdächtig , zu dem Ausbruch , der
Verlängerung oder dem Perluit des Krieges beigetragen zu haben ,
so erössnet er gegen sie das Verfahren vor dem TtaatSgcrichtShos .
— Jeder Deutsche kann bei dem UntcrsuchunoSauSschutz die
Eröffnung des Verfahrens vor dem StaatSgcrichtShof gegen sich
selbst b c a n t r n g e n.

8 3. Ter LlantSperichtShof wird bei dem Reichs -
geeicht gnbildct . Cr besteht aus lS Mitgliedern mit Cin -
ichluß des Vorsitze n den . Vorsitzender ist der Präsident des
ReichSgerichtS , Beisiyende sind die Präsidenten deS NeichSmilitär »
aerichts , des preus ' . ischen ObcrverwaltungsgerichtS . des haherischen
Obcrlondesgerichts und deS LberlandeSgerichtS Hamburg . Tie
S Gerichtpriisidenlen werden im fialle der Behinderung durch ihre
amtlichen Etcllverlreler ersetzt . Tie übrigen lv Beisier und ihre
Ist Ttellvcrtrcier werden je zur Hälfte von der Nationalversamm -
sung und vom StactcnauöschuK gewähl : . Wählbar ist jeder
Deutsch « , der nicht Mitglied einer der beiden Körper «
fchaften ist .

8 5. Ter SieaiSgerichtZhof kann alle ihm sachdienlich er -
scheinenden Beweise erheben . Tie Gcrichttz - und VcrwaltungS -
behördcn haben dem Er ' uchcn des ZtaatSgerichtShofeS um Rechts -
Hilfe zu entsprechen . Tie 88 lö7 — 109 des ClcrichtSverfassungS -
gesebez si ' -d ertsvrccherd anzuwenden .

Die NeichSregieruna bat dem SlaatSgcrichtshof die von ihm
verlangten Akten und llrkunden vorzulegen .

8 6. Der TtaatSgcrichtsbos regelt , soweit diese ? Gesetz keine
Bestimmungen trifit . das Verfahren und den Geschäftsgang durch
eine Geschäftsordnung .

8 7. Ter Vorsitz nde des SiaatSgerichtShofcS kann anordnen, !
daß vor der Hauptvcnhandlung Beweise erhoben werden Die
Bewrisaufnabme kann er einem Mitgl ' ed de ? StaatSgerichlShofcS
oder eines anderen deutsch n obersten Gerichtes übertragen .

§ 3. Ter lirlcnuck ungsankichuß der Nalicnralversaminlung che-
stimmt zur Wahrung seines Standpunkte « vor dem
StataSgerichtshof einen Beauftragten , der allen BaweiS -
aufnahmen und Verl - andlwngen b . iwobnen kann .

8 9. Die RcichSregierung ist befugt , zu allen VerHand .
lungen und VeweiSaufnohmen einen Vertreter zu entsenden .
Der Vertreter ist auf Verlangen jederzeit zu hören .

8 10. Der Spruch des StaatSgerichtSboscS ergeht auf Grund
einer öffentlichen und mündlichen Verhandlung . Zu der VerHand -
lung ist der D. ' sck ) uld - gtc zu laden ; bleibt er aus . fo kann obnc ihn
verban bell oder seine Vorführung verfügt werden . — Der Beschul¬
digte kann sich in jeder Lage dcS Verfahrens eine ? Vertei -
digcrs bedienen . — Mit feiner Zustimmung kann der Be -
schuldigte wie ein Zeuge vernom men und beeidigt
werden

8 12. skn dem Spruch deS StaatSgerichtShofeS ist festzustellen .
Ob die zur Teran ' wvrtung gczoZkne Person ein Verschulden trifft ,
ob ein solch , z Bei schulden erwiesen oder ob die N i cf, t s ch u I d
erwiesen ist . — Stellt der StaalSgerichtSbof ein Verschulden
fest , w kann er drn Schuldigen - für dauernd unfähig erklärrn ,
Öffcntl ' che Aemtrr zu bekleiden und in öffentlichen Körperschaft »
gewählt zu werden .

8 13. Der StaatSgerick - tschof hat seinen Spruch schriftlich nieder -
zulegen und mit Grisindcn zu versehen . Tie RcichSregierung hat
den Spruch zu veröffentlichen . — Gegen den Spruch findet kein
Rechtsmittel statt .

*

In der Begründung des Entwurfs heißt es :

Die Frage d. r Schuld an dem Unglück , das über Deutschland
hereingebrochen ist , bewegt das deutsche Volk aufs tiefste . D a S
Volk fordert Aufklärung , durch wessen Schuld der Krieg
verursacht wurde , warum er nicht früher beendet worden ist und ob
sich seine verderblichen Folgen nicht ganz oder tci - lwcis « hätten ab -
wenden lassen . Diese Frage erschöpfend zu beantworten , ist letzten
Endes t>ie Aufgabe der Geschichtsschreibung . Ein Gerichtshof kann
heute zu den Fragen jedenfalls nur dann ein obschliehendeS Urteil
abgeben , wenn ihm die Archive aller am Kriege beteiligten
Völker und die Aussogen ihrer StaatSmfinUer und Heerführer zur
Verfügung stehen . Beseelt von der redlichen Absicht , der Wahrheit
zu dienen , der Mitwelt nicht » vorzuenthalten und die Schul .
d i g e n nicht zu schonen , hat die Reichsregterung alsbald ver »

sucht, die Einsetzung einer internationalen Unter »

suchungLkommisston mit weitgehendsten Befugnissen zur
Feststellung des Tatbestandes zu erwirken . Der Plan ist aber bei

unseren Gegnern auf entschieden e Ablehnung ge -
stoßen .

Die ReichSregierung hält sich gleichwoh nach wie vor für der -

pflichtet , was an ihr liegt , zu tun , um die Wahrheit anS Licht zu

1 bringen . Sie hat sich entschlossen , der Nationalversammlung als

der Trägerin der Volkssouveränilat die Einsetzung eines Unter¬

suchungsausschusses vorzutragen , um die Ereignisse zu prüfen , die

zu dem Zusammenbruch Deutschlands geführt haben . Ter Unter -

| suchungsausschuß soll prüfen , ob Deutsche , die vermöge ihrer

i Stellung im öfcntlichcn Leben Einf . ' uß auf jene Entwicklung der

, Tinge hatten , im begründeten Verdacht stehcn , zu dem Ausbruch .
der Verlängerung und dem Verlust des Kriegs schuldhaft beige -

tragen zu haben . Ist so der Nationalversammlung im gewissen
Sinne die Nolle deS politischen AcklägerS zugewiesen ,

so erfolgt die endgültige Entscheidung über die Schuldfragc durch
einen Gerichtshof , der den politischen Parteien fe?sd. steht ,
und ohne Vor « ngcnommenheit Recht sprechen wird . Di «

Zusammensetzung deS Gerichtshofs aus höchsten Richtern
deS Reichs und Vertrauenspersonen der Ratio -

naiver sammlung und dem Staat « uausschuß ent -

spricht der Bedeutung der Aufgabe , die ihm gestellt ist . Um die völlige

Unabhängigkeit deS StaatSgcrichtchofS vor der Nationalversamm »

lung und dem Staatcnausschu sicherzustellen , ist bestimmt ,

daß Mitglieder dieser beiden Körperschaften bei der Ent¬

scheidung über die Schuldfrage nicht mitwirken

dürfen .
Als einzige Straffolg « des Schuldspruchs ist die

dauernde Unfähigkeit des Schuldigen vorgesohcn , öffent -

tiche Aemter zu bekleiden und in öffentliche Körperschaften gewühlt

zu werden . DaS deutsche Volk muß davor bewahrt bleiben , daß
Männer , die an seinem schweren Schicksal mitschuldig sind , wieder

zu Amt und Würde kommen oder sonst politischen Eiuslusj erlangen .

Rücktritt öes NeichsfinonMinifters . .

Ncichssinanzminister Scbiffcr hat sein NiiStrittSgcs ' . ich
eingercicht . Eine Entscheidung über das Gesuch ist noch nicht

gefallen , doch verlautet , daß Tcküffer aus seinem Nücktritt bc -

steht . Die ungeheuren Schwierigkeiten dieses Amtes inack >cn

seinen Schritt begreiflich ' , es wird schwer sein , einen Ersatzmann

zu finden , der diese Zentnerlast auf sich nimmt . Schiffer ist

Mitglied der Demokrat ! jck ' en Partei . Der Bestand des Kabinetts

wird durch seinen NücktriU nicht berührt .

Abfall von öer Münchener Räteüiktatur

Ingolstadt , Fürth , Negensburg , SlugSburg .

Nürnberg , 11 . April . sEigenbcricht ) In J n gol -
stadt ist alles ruhig . Tie Garnison hat sich für die Nrgicrung
Hosfniann erklärt . Fürth und Negensburg sind von der
Näterrvnblik abgefallen . Der Nrbeitcrrat Augsburg
hat erklärt , nicht in den . Kamps gegen die Brüder
im Worden B a >, c r n S eintreten zu wollen . Zur -
zeit finden Verhandlungen mit drn nordbaticrischrn MchrhritS -
sozialistc » statt , und es besteht dir Hossming , das , sich auch AngS -
bürg morgen schon von der Räterepublik loS -

sagen wird .

_ _

Regierungstreue Garnisonen in öapern .
Stuttgart , 11 . April . Vom Garnisonrat in Nrn - Ulm

wird iclegraphisch mitgeteilt : Tie Garnisonen Ren » Ulm .

D i l l i n g c n und N e u b u r g sowie auch Nord - und Wrsischwabcn

stehen hinter der R rgirrung Hosfmaun .

slrbeitswieüeraufnahme im Nuhrrevier
befthlo/len .

Bochnm . 11 . April . lEigrncr Drahtbrricht deS „ ? or >
wärt »" . ) Mit Rücksicht auf die gemachten wirtschaftlichen Zu -
geständnisse haben rine Anzahl Belegschafts - Versammlungen
die Wiederaufnahme ver Arbeit beschlossen .
ES ist damit zu rechnen , das? im Laufe dieser Woche die Arbeit
überall wieder aufgenommen wird .

Wilsons Einfluß auf öen Gang üer ver -

hanülungen .
Beträchtliche Fortschritte .

Amsterdam , 19 . April . Roch einer Meldung der Central NewS
auS London berichtet der Pariser Berichterstatter der New Aorker
„ World : Das Ultimatum Wilsons , das , er sich von der Friedens -
touferrn , zurückziehen würde , wenn die Hindeimsie gegen den Fort¬
gang der Vcrhanrlungen nicht auS dem Wege geräumt würden , hat
zur Folge gehabt , daß dir Besprechungen beschleunigt und beträcht -

che Fortschritte erzielt wurde « .

der erste Mai als Leiertag .
Die Neichsrcgierung hat beschlossen , der Nationakder -

�sammlung eine Vorlage zugehen zu lassen , durch die der e r st e

Mai ' zum gesctzlickien Feiertag erklärt wird . Der

StaatenauZschuß hat dieser Vorlage zugestimmt , ihre Erledi -

gung in den nächsten Tagen ist zu erwarten .
Es ist nicht anzunehmen , daß die Mehrheit der National .

Versammlung der raschen Verabschiedung dieses Gese�ent -
wurfs irgendwelche Hindernisse in den Weg legen wird . An

�erregenden Momenten fehlt es unserer Politik ohnehin n' cht .
wenn sich aber die Mehrltzeit der Nationalversammlung in

dieser Frage , die das Gefühl von Millionen und Abermillionen

berührt , in Gegensatz zur Regierung und zum Staatenaus »

schuß stellen würde , so ergäbe das emen sehr bösen Kon -

flikt , den politische Klugheit besser vermeidet . Vielleicht
aber darf man bei einzelnen Demokraten und Mitgliedern
der Zentrumspartei doch ein t i e f e r e s V e r sl ä n d n i s für
die Bedeutung des Maigedankens voraussetzen , so daß sich

mülielos eine Mehrheit für die Lorlage der Negierung er¬

geben wird .

Tie Erklärung deS ersten Mai zum gesetzlichen Feiertag
zeigt den ungeheuren Wandel der Dinge , der durch die deutsche
Novolution eingetreten ist . Ter Beschluß des Parser Inter¬
nationalen Sozialistenkonzresscs . den ersten Mai in allen
Ländern der Welt als Festtag des arbeitenden Volkes zu bc -

gehen , war ein Akt der Rebellion und des Protestes .
Das Vürgertuni aller Länder zitterte vor dem ersten ersten
Mai und rief die Staatsgewalt um Sckmtz an . Am ersten
Mai 1830 war ganz Teutschland , ja fast die ganze Welt in

ein stallendes Waffenlager verwandelt , und mancher alter

Genosse erinnert sich noch daran , wie er seinen ersten Maifest -
gang zwischen Spalieren blinkender Bajonette ansiieführt hat .

Arn 1. Mai 1890 schloß der „ Vorwärts seinen Elsten - Mai -
Artikel mit folgenden Worten :

Der erste Mal d. I . wird einen Markstein bilden in der

Geschichte der Avbeiterbswegung . an ihn werden sich kommende Ge -

schlechter erinnern atS an den Tag , an welchem die Arbeiter der
l ganzen Welt sich einmütig zusammengefunden hatten , um ihr
' Menschenrccht zu fordern und um zu manifestieren für die Schaf -

fang einer wirksamen Arbeite v�chutz - Gesehgebnng .
welche der erste notwendige Schritt ist , um zu vernünftigen Zu -
ständen zu gelangen . Glückauf zu diesem Werk wahren werltätigen

�Menschentums !

Seit 1891 wurde dann der erste Mai zu e ' nem Festtag
der proletarischen Weltfriedensidee ausgeweitet , und
als dann später in Deutschland die Kämpfe der Arbeiter -
schaft um das gleiche Wahlrecht in den Einzetstaatcn ein -

setzten , begann auch dieser Klang in der Ma' feier mitzu »
sckssvingen . Achtstundentag , gleiches Recht , Welt -

frieden , das waren die Forderungen des ersten Rtai .
Das gleiche Recht oller Volksgenossen ist durch die No -

vemberrevolution zur Anerkennung gelangt , und alle Ver -
suche , es wieder anzutasten , von weldjer Seite immer sie
unternommen werden mögen , werden auf die Dauer aussichts -
los bleiben . Der Achtstundentag ist als Magna Charta des Ar -

beiterschutzeS anerkannt . Und so bleibt als unerfüllte Maifordc -
rung nur die Forderung eines wahren Weltfriedens ,
der im Geiste proletarischer Verbrüderung geschlossen werden soll .

Für diesen wahren Weltfrieden wollen wir am ersten Mai
1919 demonstrieren , daß es über die ganze Erde hallt . Dieser
Frieden ist die einzige Rettung nicht nur des deutschen Volkes ,

sondern aller Völker , die nur in dauernd gesicherter Ruhe von

der grauenvollen Fieberkrankheit des Weltkriegs genesen können .

Wir fordern die Arbeiter Frankreichs . Englands , Amerikas , Ita¬
liens , Rußlands , der ganzen zerfleischten stöhnenden Erde auf ,
sich mit uns zu dieser Kundgebung zu vereinigen , überall den

Klang der Hämmer und das Brausen der Maschinen an diesem

Tage verstummen zu lassen und durch die Festtagsstillc den

Macbthabern und herrschenden Klassen mit Donnerstimme zu -
zurufen , daß ihre Zeit vorüber ist und daß ein Zeitalter der

internationalen Gerechtigkeit , der Menschlichkeit , der Freiheit
von kapitalistisck ' er Ausbeutung beginnt .

Von Frankreich ist vor dreißig Jahren der Gedanke der

Maifeier ausgegangen , und oft haben wir seitdem auf inter -
nationalen Kongressen die Klage gehört , daß es die deutsche Ar -

beitersckoft in ihrer vorsichtig bedächtigen Art nicht verstanden

habe , ihm die nötiae Schwungkraft zu verleihen . Jetzt sind wir

auch auf diesem Gebiet den Franzosen mit Sieben -
meilen stiefeln vorangegangen . Wir werden den

ersten Mai als einen Volksfesttag begehen , der von der Volks -

gesetzgcbung als Feiertag anerkannt ist . während drüben daS

Maifest vielleicht nocki ein ähnliches Bild bieten wird wie einst
bei unS in dm dunkelsten Zeiten der Reaktion . Uns bleibt da



nur die Hoffnung übrig , daß btä Arbeiter der andern Länder es

oerstehen werden , friedlich ihren Willen durchzusetzen , fried -
lich — denn nichts liegt uns ferner als der Gedanke , das Unglück
eines blutigen Bürgerkriegs in andere Länder hineintragen zu
wollen .

Wir demonstrieren am ersten Mai nicht nur für den äußern ,
sondern auch für den i n n e r n Frieden . Die Gstde hat genug
des Bluts getrunken , und es ist Zeit , an das Werk des Ausbaus

zu gehen . Die Maifeier von 19 ! 9 würde in Deutschland die

edelste Weihe finden , wenn die Arbeiter an diesem Dagc auch
die gegeneinander erhobenen Waffen senken wallten .

W i r wollen am ersten Mai demonstrieren f ü r den Weltfrieden
und für den Sozialismus , und nicht gegen eine bestimmte

w- ialisiische Richtung . Ter erste Mai ioll das ganze deutsche
' Proletariat Zu einer gemeinsamen , friedlichen Willenskund -

gebung vereinigen . Gestattet es die Stärke der vorhandenen

Gegensätze nicht , daß sich alle Richtungen zu einer gemeinsamen
Feier vereinigen , so möge sich jede für sich sammeln , jedoch in

der festen Absicht , die andere ruhig ihren eigenen Weg gehen zu

lassen . Kein Mißton soll diesen Tag stören , keine Gewalt soll
ihn schänden !

Auf dem Rätekongreß überhäuft man sich mit gegenseitigen
Beschuldigungen im Streit darüber , wer daran Schuld trägt ,

daß wir noch immer nicht in das Reich der reinen Freiheit ein -

�reten konnten , daß noch immer Gewalt gegen Gewalt steht .

Wir möchten in diesem Zusammenhang aus solchen Streit nicht
weiter eingehen , aber den Wunsch und die Hoffnung möchten

wir aussprechen , daß der erste Mai 1919 Vorbild und B o r -

a h n u n g dessen werden möge , was ja einmal doch kommen

muß : eines Zeitalters , in dem niemand mehr seine Freiheit dazu

mißbrauchen wird , die Freiheit anderer zu vergewaltigen . Allen ,

die bereit sind , den Wcltfeicrtag der Arbeit in diesem Geiste zu

feiern , rufen wir zu :
R ästet zum ersten Mai !

Zweiter Rätekongreß .
t. Sitzung vom Freitag , den 11. April , lOvi Uhr vormittags

Ter Vorsitzende Sauschild verliest zunächst aas bereits der -

öftentlichte Schreiben dee- stellvertretenden Pressecfess »er stetchs -

Mnzlei Breuer , worin dieser erklärt , daß er in der gestrigen

Kongreßiitzung nicht die Aeußerung getan habe : „ Dann machen

. vir nicht mebr mit . dann werden wir den Kerl verhaften lasten .

Ein Mitglied der Unabhängigen erklärt daraufhin , iwß er diese

leußerung selbst gehört habe . Geher und Tr . Rosenfeld von den

. ' �abhängigen nehmen dieses zum Anlaß , um heutige per -
> ö il l i cb e A n g r i i i e gegen Breuer zu richten , dem sie vorwerfen ,

ftiiher in der reaktionären Presse den ärgsten chauvinistischen
Schwindel betrieben zu haben .

In Sachen Brandes teilt namens _icr dafür einaeictzton

Kommission Bock tSoldatenfraktion ) mit , daß alle Bamühun -

gen um die Haftentlassung Brandes vergeblich

gewesen sind . Roste bat gestern der Kommission erklärt , das Ge -

richt der Divstion habe sich nicht für zuständig erklärt , und

misse nicht , ob das Reichsgericht oder daS Landgericht Magdeburg

zuständig sei . Sin Freilassung erfolgt nicht , weil

begründeter Verdacht für Hochverrat

vorliege . Ob Noske mehr darüber erfahren hat als wir , ist nicht

getagt worden . Ten Mitteilungen Noskes gegenüber , die Berhaf -
sinm seien in anständiger Saft , teile ich mit , daß bei . mir

ein Bruder des verhafteten Brandes sich bitter beklagt hat tu , rüber ,
'

uß die Verhafteten hungern müssen . Ich habe das ebenfalls

Aoske mitgeteilt und er hat versichert , da ? er für ftbstcllutig

s' o r a e n werde .
In Sachen Lcdebour teilt Höllrin mit im Auftrage des

Konäresses haben wir gestern zunächst mit dem Vorsitzenden der

7. Strafkammer des Landgerichts I Rücksprache genommen . Dieser

lehnte es ab , den Beschluß der Strafkammer aufzuheben und

m blieb nichts übrig , als ihm das Beschwerdeschreiben Ledebours

■yi überreichen . Daraufhin hat der Vorsitzende die Staatsan -

naltschast ersucht , die Akten sofort dem K a m m e r g e r i Ä t

zur Entscheidung zu übersenden . Wir sind mit den

Akten sofort zum Kammergericht gegangen und Oberstaatsanwalt

Rothe erklärte sich bereit , die Akten sofort dem S e n a t s p r ä s i -

deuten zu übermitteln ; tvir zogen es vor , direkt zu diesem zu

gehen und sprachen den Wunsch aus , daß die Entscheidung - -

Erziehung öes �ßormensinns in Schulen .
Von Wilhelm Spohr .

Ter „ Vorwärts " berichtete von der dankenswerten Privat -

initiative des „ Verbandes deutscher Illustratoren " , der kleine Aus -

slcllungen seiner Werke in den Berliner Schulen veranstalten

will . Unbeschadet dieser Teilabsicht , die zu loben ist , weil sie einen

Anfang pedcntet , muß aber das Problem der künstlerischen Er -

zlchung der Jugend s h st e m a t i s ch in Angriff genommen
werden . ES ist systematisch die E r z i c h n n g d e s Formen -

f l n n s in den Schulen in die Wege zu leiten , wie ich oie -

schon an anderen Stellen forderte . Da - Unterrichtsministerium
'

eat ' der Materie in den Lchrpläncn für die Schulen Platz emzu -

inoien . das Mmisterium für Sandel und Gewerbe für die Fort -

öikdttNgS - , Fach - und Gewerbeschulen , und dw Gemeinden haben
Sie Einrichtungen und Sammlungen durch Toticrungen . zu er -

gänzen . Bisher haben einzelne Zeichenlehrer , die persönlich Be -

siehung zur modernen kunstgelverblichen und Oualitätsbewegung
f - a6cn . sich mir unzulänglichen Mitteln bemüht , den Formenfinn in

ihren Schülern zu bilden , indes ist es hoste Zeit geworden , dafür

• u sorgen , daß schon die Ausbildung der Zeichen - und Fachlehrer

von vornherein im Sinne jener modernen fortschrittlichen Be -

wegung arbeitet und daß Direktiven gegeben werden für die Ein -

richtung von Mustersammlungen guten Sausrats und Kunstge -

werbe - , für die einzelnen Schulen oder als Lechsammlungen für
die einzelnen Gemeinden .

Es handelt sich hier nicht um eine Aesthetensache , sondern um

eine Sache von eminenter volkswirtschaftlicher Be -

beutung . Während die Bewegung für Oualitätserzeugung im

letzten Jahrzehnt Deutschland höchsten wirtschaftlichen Vorteil ge -
wtnnen ließ durch Abgabe hochwertiger Arbeit an da - Ausland ,

itehi das eigene Volk zu einem viel zu bedeutenden Teil iwäi un¬

berührt von diesem gesunden Streben nach Materialehrlichktti . nnd

guter handwerklicher Arbeit und ist in erschreckendem Maße noch

Abnehmer des ökonomischen Schundes geblieben . Die gefunden
handwerklichen Gedanken müssen endlich im Volk veraitkeri werden .

zum Wohle des Volkes als Konsumenten und zum Wohle des Sand -

werks und ehrlicher Industrie , zum Wohle unserer ganzen Volks -
» Wirtschaft in bezug auf Eigengebrauch und Ausfuhr . TieS muß

von vornherein in der Schule geschehen , und es ist selbstverständlich .
daß neben der Belehrung auf diesem handgreiflichen Gebiet vor

allem die Anschauung in ganz besonderem Maße berücksichtigt
wird . Jeder Schule muß eine Mustersammlung zugänglich
fein von Sausrat und gebräuchlichem Kunstgetverbe , die durch Wa -

ierialebrlichkeit und gute handwerkliche Arbeit , durch Zweckmäßig -
teit und edle Form hervorragend sind . Diese Sammlung kann

ergänzt werden durch einzelne auffallende Gegenbeisviclc , so daß
em Vergleich die erzieherische Absicht sinnfällig unterstsitzt . Dann
ist es leicht , den zweckmäßigen Gegenstand in seiner einfachen
Schönheit als überlegen zu begreifen gegenüber dem formlosen ,
von unsinnigem Dekor überwucherten und zweckverschleicrnden
tzLezenftand .

möglich noch an demselben Tage erfolgen sollte . Da erst
heute morgen Sitzung ist . wollen die Herren heute die Sache als
erste im Senat verhandeln . Ter Senatspräsideitt bat in der
Rücksprache mit uns auf rechtliche Bedenken hingewiesen und u. a.
erklärt , die Sache wäre ganz einfach , wenn die Nationalversamm -
lung

ein ganz kurzes Grsetzchen

machen würde , daß der Rälekongreß eine Körperschaft sei , deren
Mitglieder auch ein Recht auf Immunität besäßen . Nach
den Darlegungen des Scnat - präsidenten dürren wir annehmen ,
daß die heutige Entscheidung eine anlehnende sein wird . �

Abg . Tr . Roseufcld schlagt vor . einen Antrag an die National -
versammlnug zum Erlaß eines Gesetzes zu stellen .

Eohen - Rcuß ( Zentralrat ) ist der Meinung , daß die Mitglieder
des Kongresses immun sein sollen . Da aber die Tagung des
Kongresses voraussichtlich morgen z u Ende ghen würde
tRuge : Uebermorgen ! ) So wurde doch bis dahin ei nGesetz in
der Nationalversammlung nicht fertig werden . Deshalb würde
die Aufgabe . des neuen Zentralrates darin bestehen ,
einen solchen Vorschlag der Nationalversammlung für künftige
Rätekongresse zu machen .

Dr . Roseufcld widerspricht den Darlegungen des Vorredners
und ded - auert , daß die Reich sregierung nicht das Wort ge -
nommcn habe .

Hermann Müller ( Zentralrat ) weist darauf hin , daß der W i -
d e r s p r u ch von lö Abgeordneten genüge , um die schlcu -
nige Erledigung eines Gesetzes in » er Nationalversammlung zu
verhindern .

Schimmel ( Soz . ) erklärt namens »er Fraktion , daß diese sich
der Auffassung Cohens anschließe .

Reichsernährungsminister Robert Schmidt erklärt sich bereit ,
den Vorschlag Rosen seid der Regierung zu übermitteln .

Der Antrag betreffend Maßnahmen zur Hebung der Ar -
beitslosigkeit wird dem Zcntralrai als Material überwiesen .

Es folgt die Beratung zweier Anträge betreffend

Aufhebung des Belagerungszustandes .

Dr . Roscnfeld ( U. Soz . ) begründet den Antrag seiner Fraktion .
Er verweist auf das Wort : „ Mit dem Belagerungszustand kann
jeder Esel regieren " . Wir haben den Wunsch , der Regierung den
Vorwurf der Eselhastigkcit zu nehmen und wünschen darum , daß
der Belagerungszustand in allen Teilen des Reichs aufgehoben wird .
Tagt doch selbst dieser Kongreß unter dem Belagerungszustand ! Wie

ganz aders sah es im November anus ! Damals hob die neue Re -

gierung sofort den Belagerungszustand auf , jetzt , nach der Revo -
lution , sind wir glücklich so weit , daß sie zurückgreift auf e i . n v e r -
altetes Gesetz von 18öS . Bei den Haftbefehlen gegen Kom -
munisten Prüft man gar nicht mehr , was der einzelne getan hat .
Redner verliest einen solchen Saftbcfchl , in welchem es u. a. heißt :
„ Im Hinblick auf die Verhältnisse besteht gegen sämtliche Mitglie -
der der Partei der dringende Verdacht , daß sie an den Vcr -

hctzugM beteiligt waren , oder sich nochdaran beteiligen
werdckw " ( Zuruf : Unerhört ! ) Redner schildert dann Einzelinlle
von schlechter und grausamer Behandlung von llntersuchungsgefan -
genen . Wir fordern Aufheiung des Belagerugszustandes und Am -
nest ic, im Interesse der Arbeiterschaft , die unsäglich unter den
fürchterlichen Wirkungen des Belagerungszustandes und der polst
tischen Verfolgung leidet . ( Beifall bei de Unakch . Soz . )

Vorsitzender Hauschild : Während der Rede de - Vorredners ist
der Zuruf „ Frecher Geselle ! " erfolgt . Ich rüge diesen Ausdruck .

Judas ( Kommunist ) befürwortet seinen Antrag betreffend Auf -
Hebung des Belagerungszustandes in den Industriebezirken . In
einein Teil verlangt dieser Antrag völlige Gleichbereck -
t i g u ii g beider Sprachen in Oberschlesien , und Ein¬
führung und Zulassung der polnischen Sprache als Amis -
spräche . Ich warne , so führt Redner ans . die Regierung vor der
Fortsetzung ihrer verkehrten Politik in Oberschlesien . Es wird da -
hin kommen , daß das polnische Volk »geaen diese Politik sich aus -
rafft und sich aus den Grenzen des Deutschen Reiches hinweg -
sehnt . Zuruf : Nicht wahr ! ) Ihre Pokitik ist bloß eine Theater -
aussührung vor uns Arbeitern . Aber wir haben unfern Instinkt
und der bringt uns aus den richtigen Weg . ( Beifall bei den U. S . P. )

ReichseruähntngsminisKr Robert Schmidt erklärt namens der
Regierung , daß sie aufs äußerste die von Herrn Rosenfeld er .
wähnten Vorgänge bedauere und Abhilfe schaffen werde ,
wenn sie sich als wahr herausstellen sollten . Im übrige »? bat
darüber der preußische Minister des Innern zu bestimmen . Ich
habe schon wiederholt erklrät , daß die Regierung in keiner
Weise Uebergriffe der Truppen irgendwie be -
s ch ö n i g e n will , daß wir bemüht sind , alle diese Vorgänge tnis
ihre Wahrheit zu prüfen und jeden zur Verantwortung zu ziehen
gesonnen sind , der sich solcher Vergehen schuldig macht . Aber wir
müssen bei allen diesen Beschwerden erst das Endergebnis der

Es handelt sich überdies um eine Angelegenheit , die in engster
Beziehung zur Reinlichkeit und Wahrhaftigkeit des Volkssinnes
steht . Ist der Geschinack de - Volkes smnfällig für die sschtbare und
greifbare Umgebung gebildet , ist hier Sein über den gleißenden
Schein gestellt im Volksbewußtsein , so ist dies die wirksamste Hilfe
für die Erlängttng jedweder innerer Ehrlichkeit , die stählt gegen -
über der Versuchung durch all den eindringenden Schund und Kitsch .
Mit Schmerz und Widerwillen müssen wir ja sehen , daß dieselbe
Aus - beutergesinnung , die früher das Volk mit patriotischem , senti -
mentalem oder Sherlock - Holmes - Kitsch betrog , jetzt sich unter andrer ,
„ revolutionärer " Maske auf dus Volk stürzt , und mit Erfolg .

Schiller hat die ästhetische Kultur al ? das vorzüglichste Element
der Charakterbildung bezeichnet . Dieser Erkenntnis gesellt sich ober
noch in immer steigendem Maße dir andere , die an höchst reale
Notwendigkeiten anknüpft : daß die Pflege der Form in cminen -
teftem Sinne wirtschaftliche und nationale Verpflichtung ist . Hier -
mit steht und fällt das Deutschland der Zukunft , und damit der
deutsche Arbeiter der Zukunft . Darum : Erziehung des Formen -
sinits von Jugend auf , in den Schulen ! Zum Glück des In¬
dividuums , zur Wohltat für die Allgemeinheit !

Kammerspiele : » Oer Star " , von Hermann Sahr .
Die vor zwei Jahrzehnten entstandene Bahrsche Komödie setzt

ebenso wie seine „ Gelbe Nachtigall " , die gleichfalls vom Theater -
Völkchen handelt , mit einem außerordentlich frischen Alte ettt . um ,
ebenso wie diese , dann ' im weiteren Verlauf bei manchem geistreich
hübschen Einfall erheblich nachzulassen . Ein abgerundet eben -
mäßiges Lustspiel , das die Komödienstintmung bis zum letzten
Fallen des Vorhanges festzuhalten , ja zu steigern weiß , ist ihm nur
einmal im „ Konzert " gelungen . Jude - wie viele Stücke der ge¬
samten Lustspielliteratur gibt es denn nberbaupl , die einem solchen
Ansprüche genügen ? An dem Niveau gemessen , das heutzutage im
Untcrhaltungsgenre berrscht , nnnmt dies Stück , trotzdem der ange¬
hängte letzte Akt es nur zu einer mageren Schlußpointe bringt , noch
immer stattlich und erfreulich sich aus und rechtfertigt , zumal eine
hervorragende Besetzung der Hauptrolle zur Verfügung stand , das
Experiment der Ausgrabung .

Der Star , die gefeierte Bühnendiva , die am Morgen nach einer
gründlich durchgefallenen Premiere , wobei das Publikum sogar die
Rücksichten aus sie als Hauptdarstcllerin vermissen ließ , den ganzen
gcschviinkien Tbeaterkram verwünscht und zur Abwechslung nach
dem still bescheidenen Paradies der wahren Liebe seufzt , war sehr
reiz - und tentperameruvoll durch Frau Konstantin vertreten ;
den jungen durchgefallenen DichterSmann . der für sein Unglück tu
der Poesie durch Glück bei diel r Dame entschädigt wird , gab Her -
mann T b ! m i g mit urwüchsig naiver Drolcrie . Wie er ahnunps -
los bei der Erbitterten , die ihm an ihren eigenen Mißerfolg die
Schuld gibt , erscheint , den Hagel ihrer boshaft spitzigen Bemer -
kungen gutmütig über sich ergeben läßt , und wie sodann seine
Iungenart , als er sich endlich doch zur Wcbre setzt , sie rascb ent -
wafsnct und ihr Gefallen zum Ent - ücken steigert — das wirkte in
der humorvoll feinen kongenialen Wiedergabe höchst ergötzlich , löste
' >ne innere Lergnügtheit auS , die man von einem guten Lust -

richterlichen Untersuchung abwarten . Ich weiß mir . daß die
preußische Regierung den Belagerungszustand sofort
wieder aufheben wird , wenn nur wieder einiger -
maßen Ruhe eingetreten ist . Auf die Münchener Regie -
rung hat die Rcichsregierung aogenwäriig gar keinen Ein -
iluß , so daß ich mir von einem Herantreten an sie mit dem
Ersuchen um Auchebung des Belagerungszustandes keinen Erfolg
verspreche .

Nach weiterer Debatte wird ein Sckstnßantrag angenommen ,
Ter Antrag der U. Soz . Absatz 1 ( Aufhebung des Be -

lagern ii gszu st andes Zur das ganze Reich ) wird a b .
gelehnt , ebenso der Ant�ig auf Aufhebung des Belage rungszn -
standes für das R u h r r e v i e r. Der Antrag der Mchrheiissozia -
listen auf Entlassung aller politischen Gefangenen , die aus An
laß bereits abgeschlossener politischer Bewegungen der -
haftet worden sind , wir dmit ülwrwiegender Mehrheit angenommen .

Kommuw' ftischer Sannfluch
über öie bapenjche Räterepublik .
Gegen die unabhängigen Proletariermörder .

�
Tie spartakistische Frankfurter „ Freiheit " bezeichnet die

Führer der Miinchener Räterepublik als „ k l e i n b ü r g e r -
! i ch e Literaten " und „ K o n f n s i o n s r ä t e " ( letzteres
speziell auf Landauer ) und zitiert dann einen Aufruf
d e r b a y e r i s ch c n K o m m ii n i st e n, der wörtlich folgen -
des sagt :

„ Wenn setzt von den unabhängigen Proletaricrmördern , den
Scheinsozialisten und den anarchistischen Konfusionsräten
eine Schcin - Rötcrepublik proklamiert wird , so glaubt nicht , die
Wahl eines revolutionären politischen Organs wäre überflüssig ,
mehr denn je ist es notwendig ? Wie eine Seifenblase Plaht , wie
ei » Kartenhaus zusammenstürzt , so wird jene - künstliche Gebilde ,
d- a- über die Köpfe der Massen hinweg mit Rcklame - Tam -
t a m und Selbstbeweihräucherung schein sozia -
listischer Führer in die Welt gesetzt wurde , in sich zu -
sammenfinken , weil es ihni an innerer Kraft gebricht . Der
tieuzuwählende revolutionäre Rat hat die Vorbereitung zur
Ergreisungder politischen Macht zu treffen . Außer -
dem muß er setnersests darüber bestimmen , wann dir Zeit zur
Proklamiernng der komiiinnistischen Räterepublik als gegeben zu
betrachten ist . Nach wie vor werden wir unsere Ideen in die
Massen hinaustragen und einen scharfen Trennungsstrich zieben
zwischen uns und allen tozialdemotratifchen Verrätern , die bisher
das Rätesystem bekämpften , und den immer schwankenden Unab »
hängigen , welche das Rätcsystcm verwässerten ! "

Die Unabhängigen können ans diesem Bannfluch man -
cherlei lernen , vor allem amv , daß auch sie sofort „ P r ol e -
t a r i e r m ö r d e r " werden , wenn sie zur Regierung
kommen .

»die üreimal verfluchten deutschen
Nlenschewisten ! "

Lenin gegen die Unabhängigen .
Auf dem achten Kongreß der russischen kommunistischen

Partei in Moskau klagte laut Bericht der „ Prawda " Lenin
darüber , daß die deutsche Arbeiterschaft noch imnier nicht bolsche¬
wistisch , sondern in ihrer Mehrheit „scheidemännisch " sei . Dann
fuhr er fort :

Wie ist eS dazu gekommen ? Tank dem Bündnis der Sparta »
kisteu mit den dreimal vcrfluchtra deutschen Meuschewisten , den
Unabhängigen , die alles konfus machen und das System
der Räte mit der konstituierenden Versammlung in Einklang
bringen wollen . DaS geht in Deutschland vor ? Und Teutschland
ist ein an der Spitze der Staaten marschierendes Land !

Lenin erzählte dann , man arbeite in Teutschland mit Hin -
weisen auf die schlechte Lage des russischen Volkes unter der
bolschewistischen Herrschaft und fuhr dann mit dem ehrlichen
Stoßseufzer fort : „1t nd daß es bei uns sehr gut wäre ,
könnenwi rjanichtsagcn ! " Im übrigen bestritt Lenin ,
daß Rußland eine bewaffnete Intervention in Teutschland plan ?
und verfocht gegen Bucharin das Recht eines jeden Volkes auf
Selbstbestimmung .

svicl erhofft und doch so selten erlebt . Gesteigert wurde die Fröh -
lichkeit durch Rosa Bertens ' glänzend gezeichnete Figur einer
bitterernsten einstige » Tragödin , die als pathetische Theatermuttcr
deklamierend und ewig räsonierend über das Wohlergehen ihres
Schützlings wächt .

Nach dem dritten Aufzug , in dem die sehr verständliche Eifer -
sucht des zum Verlobten avancierten Liebhabers zu einer letzten
AuSeincrndersctzung und zum Brücke führt , strömte das Publikum ,
in der Meinung , daß nichts mehr komme , zu den Türen , die aber
noch verschlossen waren . Es hatte recht . Der vierte Akt . die Vcr »
lobung des eben Freigewordenen mit einem Bürgermädchcn , erwieS

sich als ein bloßer Ballast , der besser fortgeblieben wäre . dt .

� ffn neuer Nomon von Nomain Nollanö .

Romain Rolland bat einen neuen Raman erscheinen lassen den
er bereits vor dem Kriege vollendet bat . der aber während des
Krieges nickt erscheinen konnte . ES ist eine in heiteren Formen
gehaltene historische Dichtung im Sftlc von Rabelais . Das Buch
führt den Titel „ Colas Brcugnon " . In der Einleitung
schreibt der Dichter , daß er N' ch der ztvangvollen zehnjährigen Ar -
beit an seinem „ Johann Christoph " ein unbesiegbares Bedürfnis
nack gall ' scher Heiterkeit bis zur Respektlosigkeit fühlte . „ Eine
Rückkehr zum heimatlichen Bodcu ließ mich, " so schreibt Roma - n
Rolland weiter , „ den Boden der Boubgogne wieder fühlen , den ich
seit meiner Jugend nicht mehr gesehen batte . und dteZ weckte in
mir eine Vergangenheit , die ick? für immer eingeschlafen glaubte . "

lind so schrieb Romain Rolland einen Roman , der zur Zeit d»r
Minderjährigkeit Ludwigs Xlll . spiett , der aber weder ein Abcn -
teurer - noch ' ein Ritterroman ist . Der Held ColaS Brcugnon ist
Tischler und Holzbildhauer , ein kehr gcschickier Handwerker von

Clameey , der das Leben schön findet und den Wein , die Lustigkeit ,
die mütterliche Natur u>id die Schönheit der Frauen feiert . Tiefer
TvvuS ist in der französischen Literatur nicht neu . er kommt in den

volkstümlichen Romanen bis zum trivialsten Vaudeville in irgend
einer Variation vor . Se : n g' cößter Vexberrlicher war Rabelais ,
und Romain Itolland sucht sichtlich Rabelais zu imitieren . Er zeigt
d' ? Bürger jener Aeii , Soldaten , Bauern , und die - alle ? mit mög -
lickist historischer Treue . Aber auch dieser Roman ist moralisch und

pädagogisch , genau wie die lange Reibe der Bände , in denen da »
Leben Jean Christophs erzählt wird .

Stepban Zweig arbeitet augenblicklich an einem umfangreichen
Buch über Romain Rolland .

_ _

Notizen .
— Theater . In der Volksbühne wird am kommenden

Donnerstag erstmals Kleist P e n ! b e s i k i a aufgeführt .
Hans Pfibners musikalische Legende „ P a l e st r i n a" , die

kürzlich ihre erfolgreiche Erstanfführung im Wiener Opern -
theater erlebte , wird unter PfitznerZ Leitung im September erst -
inalig im Opernhausc Unter den Linden in Szene gehen .

— B e r l i n e r S e z c s s i o n. Die Stadt Berlin hat für ihre

zukünftige Galerie ein Gemälde „ Bacchantin und Zentcntr " von
Lewis Corinth erworben .



Kämpfe in EHen .
Svartakistischer Barrikadenbau .

Yssen , II . April . ( Eig . Trahtberichl des „ Vorwärts " . ) Bei

wiederholten Zusammenstößen im Laufe des gestrigen
Tages gab es aus feiten der Truppen 4 Verwundete , bei der Zivil -

bevölterung 3 Tote und mehrere Verwundete . — Bei Krupp ar¬

beitet heute « twa drei Viertel der Belegschaft . — D i e Essener
Sicherheitsws hr ist aufgelöst worden ; die Refervewchr
trat in Tätigkeit . Tie verhafteten Mitglieder der Neuner -
k o m m i s s i o n wurden nach Münster gebracht . — Die

nächste Sitzung der Delegierten der unionistischen Zcchenräte soll
nach Braunschweig einberufen werden .

Tüstetdorf , 11. April . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )
Der V e l a g e r u ng öz u st a n d ist aufgehoben . Gas - und

ElcktrigltätÄrxrk haben ihren Betrieb wieder aufgenommen . Im
übrigen wird w e i t e r g e st r e i k t. Gestern nachmittag
haben Straßenkämpfe stattgefunden . Am Hindcnburgwall
ist ein Hotel stark beschädigt worden . Aus der Menge wurde m i t

P i st o l e n geschossen . In Oberbilk , dem Jndustrievorort ,
sind gestern nachmittag an einer Stelle Barrikaden gebaut und ein

Schüvengraben aufgeworfen worden . Zwischen Barrikaden und

Schützengraben standen löll Spartakisten . Tic Alegierungstruppen
haben diese angegriffen . Etwa 30 Spartakisten sollen gefallen
sein . Eenaues ist darüber noch nicht bekannt . Ein Regierungs -
soldat , der allein spazieren ging , ist mißhandelt und in den

Rhein geworfen worden . Er wurde gerettet und ins

Krankenhaus gebracht . Der Mehrheitssozialist Thielemann ist dem
Militärkommando als Zivilkommissar beigegeben worden .

Zur Lügenhetze K5? Freiheit " .
Ein auf den L? opf gestellter Vortrag .

Die Methode der „Freiheit " , mittels absichtlich gefälschter
. Reden gegen die Regierungstruppen Propaganda zu machon , ist
schon an dem Beispiel der erfundenen Rede des Majox Stockhausen
illustriert worden . Wie bringen hier einen zweiten Fall , der
beweist , mit welch dreister Lügenhaftigkeit die „ Freiheit " in diesen

Dingen berichtet . Am 2g. März hielt ein Kapitän Türk in der

Universität einen Wcrbevortrag für das Freikorps Hülsen . Der

Inhalt dieses Vortrages ist in der „ Freiheit " geradezu inS
Gc g e n t e i l verkehrt , obwohl der Berichtersierttec sich stolz als
Akademiker bezeichnet .

Zuerst wird behauptet , Kapitän Türk habe erklärt , die Revo -
lukion fei « von ein paar Strolchen in Kiel " gemacht worden . Kein
Wort davon ist wrhr . 5lapitän Türk hat die Kieler Revo -
lution berhaupt nicht erwähnt . Offenbar hat der

famose Beriasterstatkr seine Verdrehung aus einem ganz anderen

Satz geschöpft . Kapitän Türk nahm nämlich die Arbeitslosen gegen
ungerechte Angriffe in Schutz und sagte hierbei : Man dürfe nicht
ein paar hundert Strolche aus dem Verbrechertum mit den vielen

Hunderttausend wirklichen Arbeitern verwechseln , die wirklich keine
Arbeit finden können . Denn der erbarmungslose Gegner , dem wir
beim Waffenstillstalidsangebot blindes Vertrauen schenkten , läßt
keine Rohstoffe für uns herein . — Aus diesem letzten Satz Ion -

struiert die „ Freiheit " dann einen alldeutsch - reaktionären Vorstoß
gegen die sozialistische Regierung .

Infolge der Anstrengung , die diese Verdrehung ihnen verursacht
hat , scheint der Gewährsmann der „ Freiheit " sodann e i n g e -

schlafen zn sein ; denn er zitiert als Ausführung des 5kapitän
Türk eine Notiz der „ Täglichen Rundschau " und der „ Wahrheit " ,
gegen die sich dieser scharfpolemisch gewandt hat :

Am 9. November habe die Regierung an allen Straßenecken
Plakate angeschlagen : „ Der Militarismus ist tot . " Jetzt hole sie
die Offiziere wieder und rufe die Studenten zu den Waffen .
Das Freikorps Hülsen wisse wohl , daß die Stimmung der
Studenten gegen die Regierung sei , aber man trete beileibe nicht
wegen der Regierung in die Freikorps , sondern wegen des Vater -
lands , das wisse , daß die Studenten stets gut deutschnational ge -
sinnt gewesen wären .

In Wirklichkeit betonte der Referent gegenüber den bürgerlichen
Blattern : „ Und nun komme ich aus den gröblichsten Fehler in der
Notiz , die da sagt : Ter Arbeiter drücke sich ! Tatsächlich aber

bestehen 90 Proz . des Hülsenschen Korps aus den arbeitenden
Klassen und 10 Proz . aus der gebildeteren Oberschicht ! " Hieraus
macht die „ Freiheit " in ihrem krankhaften Bestreben , Reaktion zu
sehen wo keine ist :

„ Den Freikorps läge ganz besonders an den Studenten . Es
befänden sich nämlsch 99 Proz . ungebildete Leute in den Frei -
willigenverbänden , auf die man sich nie ganz fest verlassen könnte . "

So ist ein jeder Satz des Vortrags in fein Gegenteil verkehrt .
Es bleiben nur zwei Möglichkeiten : Entweder der akademische Ge -
währsmann der „Freiheit " hat absichtlich gefälscht oder aber , er
war nicht fähig , dem Vortrag zu folgen . Im letzteren Falle fürchten
wir stark für sein Examen . Wenn er hierbei das im Kolleg Ge -
hörte in ähnlichec freier Auffassung widergibt , so dürfte er kaum
besser abschneiden , als der berühmte Hieronymus Jobs .

InSustrie unö hanöel .
Börse .

Luch heute beschränkte sich das Börsengeschäft im wesentlichen
auf Ausland - , Kolonial - und Petroleuinwerle , die bei schwan -
ken den Kursen , aber fester Tendenz lobhast gehandelt wurden .
Daneben / zeigte sich starker KauibogeHr für Schiffahrtswerte ,
die 2 bis 5 Proz anzogen . Der Montanwert lag sehr still bei
höheren Anfangskursen . Harpener und Rombacher gewannen hier
je 2lä Proz . Lothringer Hütten konnten 3' /s Proz . höher notieren .
Große Berliner Straßenbahn zogen etwa 1 Prog . an . Hirsch - Kupfcr
gaben 2 Proz . nach . Fest lagen Kerliwcrte , auf die Nachricht von
der bevorstehenden Preiserhöhung . Kriegsanleihen waren mit
831 - Proz . bebaupiet .

HewerkschÄflzdMElmg
Dsr Streik in üex Metallinöustrie «

In der heute vormittag abgehaltenen Versammlung der - Ob -
leute der AngestelltcnauSlchüsse machte Gramm , der Vorsitzende
der Zentralftreikleitung . folgende Mitteilungen :

Die gestern vorgenommenen�Abstimmungen in den Betriebs -
vermmmlungen ergaben 25 999 Stimmen für Ablehnung und nur
59911 Stimmen für Annahme des Schiedsspruchs . Die streikenden
haben also den Schiedsspruch fast einmütig abgelehnt . Derrauf ba !
die Zcntralstreikleitung gestern abend alles getan , was nötig ist ,
um den Streik in verschärfter Form und in Verbindung mit den
Bankangestellten weiterzuführen . Nachdem in dieser Hinsicht alles
vöröereiict war . traf das Schreiben der Negierung ein , welches
d. e goletzliche Festlegung des von den Streikenden geforderten Mit -
bestimmungsrechts bei Einstellungen und Entlassungen zusichert und
den Streikenden unter diesen Umständen empfiehlt , den Kampf zu
beenden . — Durch diese Kundgebung der Regierung war eine völlig
veränderte Situation geschaffen , welche die Streikleitung veran -
laßtc , eine Kommission einzusetzen , die mit der Regierung in Vor -

bindung treten und sie veranlassen soll , eine Verhandlung mit den
Metallindnirriellen herbeizuführen . Daß die Streikenden infolge
des Schreibens der Regierung sofort mit fliegenden Fahnen zur
Arbeit zurückkebren , kann nicht verlangt werden . Tie Regierung
mutz jetzt aus ihrer kundgegebenen Anschauung heraus eine Eini -
gung zwischen den Angestellten und den Unternehmern zustande
bringen , die es der Streikleitung ermöglicht , die Wiederaufnahme
der Arbeit mit gutem Gewissen zu empfehlen . — Wir fordern , daß
die Verhandlungen noch heute aufgenommen und beendet werden .
Bringen sie ein uns befriedigendes Ergebnis , dann ist zu wünschen ,
daß am « onntag in Betriebsversammlungen die Beendigung des
Streiks beschlossen und am Montag die Arbeit einmütig aufgc -
nommeu wird .

Im Lause der Versammlung erschien ein Mitglied der Kam -
Mission und teilte mit , der Regieruiigsvertreter Krüger habe
veranlaßt , daß heute nachmikcag eine Verhandlung mit den Unter -
nehmern stattfinde . Tie Streikenden erwarten, " daß die Unter -
nehmer sich bereitfinden werden , das Mitbestimmungsrechi der An¬
gestellten anzuerkennen , vorbehaltlich der endgültigen Regelung
desselben durch das Gesetz .

Im übrigen gab die Versammlung der Auffassung Ausdruck ,
einmütig im Streit zu verharren , falls nicht eine Verständigung
aus der von der Sircikleitung angegebenen Grundlage zustande -
kommt .

*
Eine Versermmlmig der Zentralstreikleitung findet Sonnabend ,

den 12. April , vormittags 9 Uhr , eine weitere Versammlung der
Obleute der Unterstreikleitungen um 19 Uhr in Haverlands Fest -
sälen statt .

Weitere Ausdehnung des Bankbeamtenstreiks .
Die im Reichsarbeitsamt zwischen dem Verband Berliner Bank -

leitungen und den beiden Beamtenorganisationen geführten Eini -

gimgsverhandlungen sind ergebnislos abgebrochen worden . Infolge¬
dessen hoben die beiden Organisationen der Bankbeamten zunächst
die Beamten in . Hamburg , Leipzig und Frankfurt a, M. aufge -
fordert , sich dem Generalstreik anzuschließen .

Die Verhandlungen .
lieber den Verlauf der Verhandlungen , die gestern im Reichs -

arbettsministerium unter dem Vorsitz des Regierungsrats Dr . Sitz -
ler zur Beilegung des Streiks der Bankvamten geführt sind , wird
vom Verband Berliner Banileitungen , dem die sieben mit Streik
überzogenen Banken angehören , folgende Mitteilung verbreitet :
Zu Beginn der Verhandlungen wurde alsbald durch ein Entgegen -
kommen der Leitung der Darmstädter Bank der den Ausgangs -
Punkt der ganzen Bewegung bildende Zwist bei der Darmstädter
Bank unter dem Vorbehalt geregelt , daß die übrigen Streiipunkie
zur Erledigung kämen . Tie Angestelltenvertrietcr erklärten dann ,
daß der Streik , von dem sie behaupten , daß er aucgeirochcn sei ,
weil man den Angestellten der übrigen Institute Streikbrecher¬
dienste Augemutet hätte — was widerlegt wurde — nunmehr zum '
Abschlug eines Tarifdertrages führen müsse , und daß der Streik
nur dann beendet würde , wenn sämtliche wesentlichen Punkte dieses
Tarifvertrages zuerst in einem Vorabkommen festgelegt würden ,
Ter Hinweis , daß durch die Erledigung des Streitsalles bei der
Darmstädter Bank jeder Anlaß zum Streik bei dieser und ' den an -
deren Banken fortgefallen sei und die Verhandlung eines erst -
maligen und umfangreichen Tarifvertrages nicht in den bewegten
Tagen eines Ausstandcs , sondern nur in Ruhe erfolgen könne , der
Verband Berliner Bankleitungcn auch seit seiner im November 1918
zum Zwecke der Führung von Tarifvcrhandlungen erfolgten Grün -
dung zu solchen Verhandlungen sich zur Verfügung gehalten habe ,
wurde von der Gegenseite abgelehnt . Auf Vorschlag des Berhand -
lungsleiters beschloß man dann aber schließlich doch , in eine Be -
ratung eingclner Punkte einzutreten . Als der wichtigste Punkt
wurde das Mftbestimmungsrccht der AngastelltcnauSschüsse bezeich -
net und darauf von dem Verhandkungsleiter dieser Punkt zur Be -
ratung gestellt . Die Forderung der Ängestelltenvertreier girg dar -
auf , daß die Angestelllemrusschüsse bei allen das Arbeitsverhältnis
betreffenden Anordnungen , insbesondere bei Ncucinstellungen , Be -
förderungen , Versetzungen , Kündigungen und Entlassungen das Mit -
bestiinmungsrecht - hätten . Die schr langwierigen , bis in die Nacht -
stunden sich erstreckenden Verhandlungen betrafen im wesentlichen
den Hauptdisferengpunkt , nämlich das Verlangen der Angestellten -
auSscküsse , bei Kündigungen und Entlassungen in allen Fällen
ohne Ausnahme mitzuwirken . 79 - vankleitungen erklärten über¬
einstimmend , daß sie ohne S '

'
. . gen gegenüber Aendcxun - zen der

allgemeinen Geschäftslage ... ohne gewisse Begrenzungen das
Mitbestimmungsrecht bei Kündigungen und Entlassungen nicbt zu -
gestehen können . Das Mitbestimmungsrecht bei Anstellungen und
Beförderungen müsse den Beamten abgc/prochen werden wegen der
tatsächlichen Verantwortung , die die Bankleiter zu tragen hätten ,
und wegen der praktischen Undurchführbarkeit einer solchen Bedin¬
gung . Tie Angestellten ließen bezüglich dieser Punkte , nämlich
Mitwirkung bei Anstellung und Beförderung ihre Forderung fallen .
Dagegen war es nicht möglich , bezüglich der Entlassungen und Kün -
digungcn eine Einigung zn erzielen . Vermittlungsvorsckläge deS
Verhandlungsleiters führten zu keinem Ergebnis , so daß schließ -
licb die verhandelnden Parteien bei diesem ersten Punkt die AuS -
sichtSlosigkeit einer alsbaldigen Verständigung feststellen mußten .
Die übrigen Punkte , die nach dem Verlangen der Angchtelltenver -
treter in dem Voralckommen noch während des AnSstandcs geregelt
werden sollten , kamen infolgedessen nicht mähr zur Verhandlung .

GroßSerün
G- gen eine Kommunalisicrung des Lebensmittelhinidels
wird in Händlerkreisc » agitiert und vrotestiert .
. Hinter der Bewegung , die da j » Gang gebracht Iverden soll , steht
der Hansabund . Die Großhändler , die bei der Kommunaliiierung
ibre Ausschaltung zu erwarten haben , benutzen die Kleinhändler
als Sturmbock . In einer vom Bund der Markthallenver -
eine Berlins einberufenen Versammlung der Hallenstand -
inhaber war Referent der Generalsekretär Müller vom Hans a-
b u n d. Er versickerte , der Handel werde sich nicht an die Wand
drücken lassen . Die Handeltreibenden würden die Kommunalisie .
rungspläne mit allen Mitteln bekämpfen , auch mit Straßendemon -
strarionen und nötigenfalls sogar mit einem Streik der Le °
bensmittelhändler . Es soll eine umfangreiche Werbearbeit

getrieben werden , die beträchtlicke Geldmittel erfovdern�vind . Den
Hallenstandinhabcrn erzählte der Hansabündler , eine Firma habe
allein 59 999 M. zur Verfügung gestellt , aber auch die Beiträge
der Kleinen seien nicht m entbehren . Die Höhe jene ? Beitrages
einer einzigen Firma . zeigt , welckicS Interesse die Großen an den
Protesten gegen die Kommnnalisierung deS LebenSmiitvlhandels
haben . Die Gegnet der Kommiinaliisicrimg bofsen , für ihre Zwecke
auch die Hausfrauen mobil machen zu können . Hierzu sollen
besondere Versammlungen für HauSfralien veranstaltet und in den
Geschäften die Kundinnen zur Unterzeichnung einer Petition aufge -
fordert werden . Da wind man nicht viel Glück haben .

Abfindungssummen bei Arbeiter - und Angestellten -
entlaffungen .

Der ReichSerwerbslosen - AuSfchyß ersucht unS um Aufnahme
�lgender Nottiz : Es ist bekannt geworden , daß die ZllbfindungZ -

nim wen , die Arbeitgeber bei Entlassungen auS wirtschaftlichen
Eründen an Arbeiter und Angestellte zahlen , von den Kommunen
auf die Erwerbslosenunterstützung angerechnet werden . Da die
Empfänger die Abfindungssummen meist nicht als Unterstützung
für die kommende erwerbslos « Zeit , sondern als Gratifikation ftrr
geleistete Dienste bettachten , und in der Mehrzahl der zurückliegen -
den Fälle die Abfindiingssummc siir notwendige Anschaffungen

verausgabten , so führt dte erwähnte Handhabung seitens der Kom »
munen zu schweren Unzuträglichkeiten . Wir raten den Arbeitern ,
denen Abfindungssummen angeboten werden , sich vom Arbeitgeber
bescheinigen au lassen , daß die Abfindungssumme als Gratifikation
oder Lohnzuschlag für verflossene geleistete Arbeit gezahlt wurde ,
damit die Unterstützung keine Beeinträchtigung erleidet .

Versammlung der Eisenbahner
( Vetriebs - , Bureau - und Wcrkstättenpcrsonali Sonnahend , 12 . April ,
adcnds 6 Uhr , in der Festhallc des „ Stadthauses " , Eingang Kloster -
straßc . _

Erste Tagung der sozialistischen Studentengruppe «
Teutschlands !

Die sozialistische Studentenpariei der Hochschulen Berlins hat

für die Osterfeieriage einen allgemeinen sozialistischen Studenteu -

tag einberufen .
Es soll dort über den Zusammenschluß aller sozialistischen

Siudentcngruppen verhandelt und ein gemeinsames Hochschutprv -
gramm aufgestellt werden .

An 25 Studenten - und Akademikergruppen , sowie führende Per -

sönlichkeiten der sozialistischen Hochschulbewegung und Vertreter der

proletarischen Jugendbewegung sind Einladungen ergangen .
Die Gruppen und Kreise sozialistischer Akademiker , die an der

Tagung teilnehmen möchten , aber noch keine Einladung bekommen

haben , wollen sick cm die Geschäftsstelle der S. St . P. , Berlin NW . 23 ,

Holsteiner User 19 I , wenden .
_

Tragödie zweier Freunde . Ein Unglücksfall , durch welchen daS

Leben zlveicr junger hoffnungsvoller Männer vernichtet wurde , hat

sich gestern im benachbarten Steglitz abgespielt . In der Wohnung
deS Regierungssekretärs Schulz wurde die Leiche feines Sohnes ,
des Kunstgeiverbeschülers Viktor Schulz , und die des Handels -
schülers Alfted Schüler , aufgefunden . Beide Toten wiesen Kopf -
schüsse auf . Schulz lag mit dem Gesicht auf dem Fußboden , die

Selbstladepistolc noä ) krampfhaft in der Hand , und über ihm lag
zusammengebrochen sein Freund . Die sofort hinzugerufene Polizei
konnte nur folgendes über den tragischen Tod der beiden jungen
Leute ermitteln : Schüler hatte um 9 Uhr vormittags den jungen
Schulz besucht . Beide jungen Leute gehörten der Einwohnerwehr
an und waren in dieser Eigenschaft mit Pistolen bewaffnet worden .

Schüler hatte aus dem Schaukelstuhl Platz genommen , als sich der

sunge Schulz mit seiner eigenen Waffe , die er geladen hatte , zu
schaffen machte . Dabei scheint sich die Waffe entladen und Schüler

durch einen Kopfschuß tödlich getroffen zu haben . Als der Unglück -

liche sunge Mann merkte , was er angerichtet hatte , richtete er die

Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch einen Schutz in die

Schläfe . Die Eltern des Schulz werden durch den Tod ihres Sohnes
um so schwerer getroffen , als erst vor wenigen Wochen ein anderer

Sohn durch Erhängen Selbstmord verübte .

Kinder im Gesnngnis . Zu dem in derjftr . 184 vom 10. April

erschienenen Artikel des Fräulein Adele Schriber erhalten wir

vom ersten Staatsanwalt beim Landgericht III noch folgende Mit¬

teilung :
Es ist richtig , daß der Lehrling HanS B. , geboren am 23. Mai

1994 , durch Urteil des Kriegsgerichts wegen Beihilfe zum Wiver -

stände gegen die Stnatsgewolt zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden ist . Diese Sttaft war die gcringste . auf welche daS Gericht ,

sofern es das Vorhandensein der zur Kenntnis der Strafbarkeit
erforderlichen Einsicht bejahte , nach Lage der gesetzlichen Bestimmun -

gen überhaupt erkennen konnte . Das Gericht hat demnach dem

ingendlichen Alter des Angeklagten soweit Rechnung getragen , als
dies geseßlich überhaupt möglich war .

Die StaaatSanwaltschast hat sofort bei Eingang
der Akten Ermittelungen darüber veranlaßt , ob dem Verurteilten

bedingter Strafaufschub mit Aussicht aus spätere Be -

gnadigung zu gewähren ist . Inzwischen ist auch Unter -

breckung der Strafvollstreckung angeordnet
worden .

Zur Dienstenthebung be8 Kommandanten Klawunde wird
uns von seinem Rechtsbcistand mitgeteilt :

Herr Klawunde bestrottet , daß Unregelmäßigkeiten bei dec
Verwaltung der von ihm gesammelten Beträge vorgekommen seien .
Die über diese Angaben verbreiteten Angaben sind , soweit sie die
Herkunft des Geldes betreffen , richtig . Unrichtig dagegen ist die
von dem Herrn Intendanten der Kommandantur ausgehende Be -

hcrnptung , Herr Klowunde habe sich verpflichtet , die Beträge zu
erstatten , über deren Venwendung bisher Beläge nicht beigebracht
seien . Eine solche Verpflichtung würde das Anerkenntnis der Ersatz -
Pflicht enthalten - Herr Klcwustde besttettet seine Verpflichtung zum
Ersatz , denn er hat die in Frage kommenden Beträge im Sinne der
Spender und im Interesse der Allgemeinheit verwandt . Hierüber
Auisschluß zu geben , ist er jederzeit bereit - Er hat zur Klarstellung
der Angelegenheit «in gerichtliches Verfahren gegen sich beanttagt ,
dessen Ergebnis mitgeteilt werden wird .

Lichtbildvorttflge für Erwerbslose und Arbeiter .

Montag . 14. April : Institut siir Meereskunde , Georgenftr . 35 ) 39
fß Uhr ) Dr . Behrnann llbcr : Länder und Völker des fern - n OitenS . —
Cccilicii - Lyceum, Lichtenberg , Rathauistr . 8 ( 7 Uhr ) Dr . Pohle : Nordische
Fahrte ».

Dienstag , 15. April ; Institut siir Meereskunde ( ö Uhr ) Professor De .
DIclS : Pslanzenivel ! und Nutzvflanzen der warmen Länder .

Mittwoch . 16. April : Köiiigitädtische « Rcalgymnasilim , Elisabeth -
ftraße 67/58 ( 6 Uhr ) Dr . Brühl : Die Schätze des Meeres . — Institut für
Meereskunde <5 Uhr ) Pros . P. Behren « : Die Schönheit an den Werken
der Technik . — Ceciiien - Lvceiim , Lichtenberg ( 6 Nhr ) Dr . Guttmann :
Da « Lied im Volksleben /mit gesanglichen Erläuterungen und unter Mit -
Wirkung der u- oopollo - Chorvereiiiigung de « Berliner BolkSchoreS .

Donnerstag . 17. April : Institut siir Meereskunde ( 5 Uhr ) Dr . Sehr -
mann : Länder und Völker des fernen Ostens .

Sonnabend , Ist. April : Cecilien Lhceum , Lichtenberg ( 6 Ubr ) Dr . Speth -
mann : Nordische Fabrtc ». — Im Hörsaal des Telegrapbeu - VerluchSamt «,
Königgrätzer Str . 20 ( 6 Uhr ) Dr . Haehnel : Ehemie und Wirtschaftsleben .
Eintritt 19 resp . 15 Pf . siir jedermann .

veraustaliungen der Ktinstlerischen Gruppe . Musikalische Ko-
mödien , bearbeitet von Dr . Erich Fischer : Zstontag , den 14. April ,
im GewerkichastSbauS , Engeluscr 15. Beginn 4 Uhr , Eintritt 60 Pf . ein¬
schließlich Kleiderablage .

Ter nächste RedncrkursnS findet am Sonntag , den 13. April , vor -
mittag « 9 Uhr , im Jugendheim , Lindenstr . 3, statt .

Das Kiinstgrwerbcmusenin . da « im Winter wegen Koblenmangel »
geschlossen war , wird am Sonntag wieder geöffnet . Die BesuchSitunden
sind jetzt auch an den Sonntagen von 19 —3 Uhr , wie an den Wochentagen .

Grotz - Berliner Lebensmittel .

Spandau . L » den durch Aushang kenntlich gemachte » Geschäften
werden vorn 11. d. ab 2 Pakete Milchsittzspeisen zum Preise von 89 Ps.
oder 2 Pakete Pilddingpillver zum Preise oon 69 Ps. an Kinder bis zum
vollcndet - n 14. Lebensjahre gegen Bezugschein ausgegeben .

Reinickendorf . Bei der Anmeldung zur Kundenliste zum Bezug von
Speisefett dürfen nur die neuen , für die kommende Periode
ausgegebenen Speiscsettkatten verwandt werden . Die Anmeidungssrist
wird bis zum Montag , den 14. April , verlängert .

Groß - Serliner partelnachrichten .
4 . Abteilung . Hente Freitag , abends 7h , Uhr : Mitglieder -

Versammlung in der Aula , Wmlerseldtsir . 16.
Stralau . Sonntag , vormittags 9H, Uhr : Generalversammlung bei

Bollenbach .

Jugenüveranftaltungen .
verein Arbeiterlngeud Gross , Berlin . KönigSwnster -

Hausen . Heule , abends 7H, Uhr , bei BrisiuSIi , Luckenwalder Str . 5 :
Heimbesprechinig .



Gerichtszeitung .
Ein LandeSverratsprozeß

Hai Donnerstag bor dem Oderkriegsgericht begonnen . Angekl agier
ist der ehemalige Rittmeister Graf von Nayhaus - Cormons . Der An -

geschuldigte ist bereits zweimal verurteilt worden . Im Wiederauf -
nahmeverfahren steht jetzt die Angelegenheit zum dritten Male zur
Aburteilung an . Graf von N. hat 1915 Reisen nach der Schweiz
unternommen , die mit der Landcsverratsangelegenheit in Berbin -

dung gebracht wurden . DaS Kriegsgericht erkannte seinerzeit auf
Todesstrafe . Auf Berufung wurde das Todesurteil aufgehoben und
Graf v. N. zu lebenslänglichem Zuchthaus , Ausstoßung
aus dem Heere und den anderen üblichen Ehvrnstrafen verurteilt .
Ein Antrag des Verteidigers auf Ausschuß der Oeffentlich -
fetf wird mit der Begründung abgelcbnt , , daß in der jetzigen Zeit
und bei der Sachlage kein Anlaß hierfür vorliege .

Der Angeklagte erhielt 1397 den Abschied bewilligt . Bei Kriegs -
anSbruch wurde er als Rittmeister dem Ulanen - Regiment 13 in �
Hannover zugeteilt . Er ist wiederholt mit Stubenarrest vorbestraft .
Ein ehrengerichtliches Verfahren wurde in einer Angelegenheit
gegen ihn eingeleitet , in der gegen einen anderen Rittmeister wegen
Mißhandlung Untergebener , von denen einer sich daS
Leben genommen hat , borgAzangen wurde . Dieser Fall
war durch ein Pseudonymes schreiben den Vorgesetzten
zur Kenntnis gekommen und v. N. sollte der Schreiber gewesen
sein . Das Ehrengericht sprach ihn jedoch frei . Im Felde wurde
er verwundet , sodann einem Ersatz - Bataillon zugewiesen und auf
diese Weise demobil . Bei seiner Verhaftung wurden etwa 2509 M.

bei ihm vorgefunden . Er gab an , daß dies Ersparnisse seien , mußte
>päter aber einräumen , daß ihm die Summe von einem Herrn zur
Beschaffung eines Ordens übergeben worden war .

Der Angeklagte kennt den Minister Erzberger und war
wiederholt mit ihm zusammen . Als Erzberger einmal Montenegro
erwähnte , meinte der Angeklagte , er habe Beziehungen zu Montcne -
gro und man könne versuchen , über Montenegro Bezie -
Hungen zum Großfürsten . Nikolai Nikolajewitsch
- u erlangen , um amf diese Weise Frieden mit Ruß -
land zu bekommen . Ter König von Montenegro werde sicher
auf den Großfürsten einwirken und er , Graf d. N. , erbiete sich
gern , das zu vermitteln .

Mit Graf Zeppelin trat der Angeklagte nur aus sann -
liären Gründen in Verbindung , aus irgendwelchen Spionageabsich .
ten sei er keineswegs nach Friedrichshafen gefahren . Bei der Be -
sichttgung der Werft w- ll der Angeklagte kein sonderliches Interesse
an den Tag gelegt haben . Am 23. August fuhr er als „ Kaufmann
Carmen " nach der Schweiz und glaubt « aus dem Bodensee - Dampfer
Gesprächs von Spionen zu belauschen . Man sprach auch gerade
von den Luftkreuzern . Diese Beobachtung will den Angeklagten
nun veranlaßt haben , die Spionage - Angelegenbeit aufzudecken . In
Bern folgte der Graf den Verdächtigen unauffällig und stellte auch
fest , daß die Leute in dem Hause des französischen Attaches
verschwanden . Die Anklage legt nun dem Beschuldigten zur Last ,
dem französischen Attache in Bern Nachrichten
von erheblicker militärischer Bedeutung überliefert zu haben . Der
Angeklagte stellte es jedoch so dar . als habe er sich lediglich aus
dem Grunde mit dem Attache in Verbindung gesetzt , um der er -
wähnten Spionage - Angelcgcnheit auf die Spur zu kommen und

dem Deutschen Reiche dadurch einen Dienst zu erweisen , llm sich
nun bei dem Attache einzuführen , habe er ihm angebown , ihm wich -
tig « Nachrichten zu geben . Der Attache�war jedoch mißtrauisch und
erklärte , es fänden sich täglich « pione ein , doch er , der

Angek ' agte sei ihm neu und er müsse sich erst durch eine wirklich
gute Nachricht sein Vertrauen verschaffen . Schiietzlich empfahl der

'
französische Attache den Angeklagten an seirwn russischen Kalle -

i gen . An diesen schrieb Graf v. N, zwei Brief « mit „ Carmen "
unterzeichnet . Er bestreitet , diese Briefe geschrieben zu haben , doch
ist die Handschrift der seinigen täuschend ähnlich und der �Inhalt
' teht im Zusammenhang mit dem Gespräch beim französischen

i Attache . Trotzdem bestreitet Graf v, N. der Verfasser zu sein . Tie

Verhandlung geht heute weiter .

Die Tenttchc EcscNlck ast zur Beklimpfung der Eeichlockits -
kranthciten hielt eine stark beinchte Versamniving ab, in der die Voüzci ,
ärziin Frau Dr , Ferchland über das Tbema „ Tie suacndiiche iprovituierte ,
ein soziales Problem " erschütternde Einze ' tälle zum Pottraa brachlc . Die
Rednerin stellte folgende Lcilsätze aus : Die vollständige Bcsci ' igung der
Prostitution ist auch in einem sozialistischen oder kommunistischen Staat
nicht zu erwarten . - Die Schule mutz mehr als bisher die Erziehung der
fügend zu sittlicher Festigkeit übernehmen , — Die Ftirso geerzietmng kann
nicht entbehrt wenden , ist aber sehr resormdedüritig . Por allem müsteil
Minder werliae und Eniartele mit orrbrechcrischcr und pcrncrier Bcran -
agunz in besonderen Oeilanstallen untergebracht und austcrdcm die ganz

Verdorbrnen von den lelativ Unverdorbenen getrennt werden , — Tie Un»
ehelichen find aus tinderloie und lmderarn . c aamben zu verteilen ,

Daran anschtietzend sübrte der Geschästssübrer der Deutschen Gesellschaft
zur Belämpsung der Keschlechtskrankheilen , Dr . Rocichmanu . die Krank -
heitserreger und die schweren Schädigungen der Geschlechtskrankheiten lm
L chtb ld und im Film vor .

i�besmiielsiMelsMkVWkr
* - * > als sehr leseasivert zv elnMlea !
t . w. «. «s Bl . A. s . Ein Warenhausroman . — Berliner

Entwicktungs - und EiitenbUder von Margarete Böhme ,
statt M. K, — nur M. 3, — und Porto OÄx

3. Xt ) cbe : ein Roman von A. Engel , ein lebenswahre »
EchlcksalsbUd , da « jeden Leser tief ergretseu dürste ,
statt M. nur M. und Porto V. ZS.

& Der südasrltaaische Krieg 1699 —1002 . Den Kamps
der Buren gegen die englische Uebermacht und die grau -
same Rückstchtslostgkcst englischer Kriegführung schU-
dernd , nur M. ILO und Porto 0,25.

4. Oer Prozest der Stau von SchSnebeek - Weber von
Rechtsanwalt Bahn , Berlin . Diese ausstlhrlichen Dar -
legungen über das sensationelle Allenstelner Ehebruch »-
drama dürsten allgemein drteressteren . Preis nur
M. 1,65 und Porto 0,15.

5. Ol « Deichte einer Iveisten «frltanerl » von «. v. M.
Ein Beitrag zur Kerre . i - Moral , nur M. 3, —u. Porto 0,25.

S. Lorbeerkränze für dentsche nnd fremde Otchter
von Sigmar Mehring . Ein Buch von HSchstem Interesse
filr seden Bücherfreund , nur M. 2, — und Porto 0,25.

7. Onrch dunkte Stnnde « v- n Maria Selnz , ein ergreifender
Roman , der seden Leser fesseln wird , nur M. 2, — und
Porto 0,25.

S. Antie INSller , eln besonders reizvoller . In Schleswig -
Solsteln spielender Neman von St von der Eid er, nur
M. 2. — und Porto 0,25.

9. yerbststurm , ein berühmter realistislber Roman von Max
Kreger , nur M. 2L0 und Porto 0,25.

tO. Ol » Schriften der alten velschioester . Herausgegeben
von E. Wichner Dies Buch ist nur für gereiste Leser
bestimmt . Es erlordert sittliche » Ernst und B- rstiindui ,
für die Tiefen des Leben«. Statt Di. 3, — nur M. 1,50
und Porto 0,35.

Ii lodesnacht von St. Bacano , schildert den Leidensweg
«ine » sittlich verirrten sungen Menschen , nur M. ILO
und Porto 0,25.

tZ. Ole sacherin : fesselnd gekchriebene Novellen von Max
I . Woist, nur Äi. 2. - - und Porto 0. 25.

Alle vorstehenden 12 Bände losten zusammen bezogen
M. 21,65 und Porto 0,75. Lieferung gegen Boreinsendnug oder
Rachuahme (bei Nachnahme 0,35 Sondergcbllhr ) durch

ßerliner Buchversand übt . v.
Berlin - Grunewald . Fransenöbader Slraße 8.

Kaufe höchstzahlend :

Xsböl » Sitzen ,
Seifungsdrähte ,

ZKoiore ,
Glühlampen ,

sowie sämtliche «

ElekiJerkstäfieil . Westens
Potsdamer Straße 34 .

Kurfürst 2938. 83IL

Mandolmenspief ,
ffittotren - , Lautenspiel , Drei -
mvuatslurse zur perjetten Au»-
bildung , 8 Ri. Monatshonrrar
slOstündige Echnellstirse ) , Kla -
vier - , Violine » - Schnellkurse ,
Lehrinstrumentc billigst . Okrnst .
Oranienstr . 166 Iii ._

'

Kriegsbeschädigte
mit elmas Kapital .

r�nWslh ' Mskidktv
mit und ohne Dampt. estel für
Hand - und elektrischen Betrieb
ein. Möglichste Zahlung »-
erleichtcrungen 77L"

Hörster Wäscherei -
Maschinenfabrik ,
Num» cl > & Hammer «

Porst « Lausitz 1.

Harmoniams
billigst , event . lllatenzahlnng ,
verlauft Lrasl , Ornalea -
Straße 166 , III 174L

•
■ ■ ■ £ ws ? A&je - xwy . �

Wie teuer sind heute die Lebensmittel , und doch fehlen den
meisten der erhältlichen wichtige Stoffe für den Aufbau

und die Ges . indhaltung des Körpers , vor allem die
natürlicven Salze . Sollte es da n cht Ihr größtes

Interesse erwecken , wenn Ihnen die Möglichkeit
gegeben ist , sich dieselben mit einerAusgabe von

etwa 39 Pfennig täglich eiiizuverleiben ? And
mehr kostet ein großes Glas Äomburger

Elisabeth - Brunnen nicht .

vennichte » rO „ ,f A Sfadi stavh
ra « liKAl aLAj \ A/V ' Wj genuehlos
Flasche 2. 75 Mk „ nr Km -morriideud. in Apoldeken a Drogertea
mbebcn . brrttrller Nrovdarm HatUtvvrr . «ca - Dr, . I SBetUn:
W. Wüste . Rmkölla . KUlaP- irbradllr . 2«. TdctSUslsUiilM «.

Darlehne
t Wertpapier . , Schmuck , Möbel
Policen . P/anl - ct eine , hypo -
' heke iredieruna etc. ' schnell ,
kurrfrisii » und diskret zu
vor. eben . 13/1*
Deutsche Oarlchnskasse ,
Berlin , t ' n: er den Linden 13 III.

Cjeschättsreii 11—3.

Zlehuns 1. und Z. Mal

Rote Kreuz s Lotterie
des Vaterl . Fraucnv , Zwelgv . Charlottenburg E. V.

36>7 Gewinne im Oe- anuwerte v. A\.

lOOOOO

soooo
Haupt¬
gewinn

i i. W. v. M

Lose i 3 M- , Porto u. Liste 45 Pf. exlra ( Nachn . 7" Pf, teu ' er ) 1
1( 1 I neu aus verschiedenen Tausenden sttff Oft _IU LUöO e. nrchließlich Porto u. Liste 1" - uU .i e- nrchließlich Porto u. Liste J

emptehlen und versenden <,57f

Paoi Steinberg & Co. , Bankgeschäft ,
Bert n Cm Roscnthalcr Str . 40 41.

Auch in allen LoturiegeschäUen zu haben .

Kriegsanleihe
kauft gegen Barzahlung

Deotsclie Metallindustrie,
Potsdamer Str . 67 . *

Tafelklavier
oder ältere » Plana , auchFIügel ,
sucht Drescher , Neukölln ,
Deldrlldstc . 56 Iii. Preisangabe
erdeten . '

mit
imsien -

anläl en u.
stark , v crschlei -

mung find , w tksame
Hilf durchRciChcIs echte

Asthmatropfen > berunmt
durch inre Wirkung . Zäjähriae
glänzende Erfolg - , 4,50 M.

Otto Reichel ,
Berlin 50 43, Eiscnbahnstn 4.

IRoöetn ? Äa0 " � ;
elcltrisch u, ffios. Solide Preise ,
Ruf Wunsch bequeme Zahlung ,
stdld ß sin I ' oisdamerSlr . Sd I

irclialJ . , (Sod,!, . Biilowlir . s

Aiidluiifl IIUIsollst bei

Ohrgcr . , ner *. Ohrschrncrz
Uber uns. tauiends , not
dewhrt patemamtl t
geschHörtrommol ! !
Aegu, u. unsichtbais , ,

zu tragen ,
Dlänz . Anerkenn , fflrühi
SanisVcrsand HüncLcn . 62"! h

s

Hantjuckc »
wird sofort befestigt burtii Sit »
rem eil mit ftoorr . ctlf - Stnrtui
i . Frahcl " . B erfand gegei
Nachnahme M, 53>0 durch svirnu
Franz Heinrich , PerL - Lithten

berg , Frankfurter Allee ll57. .

MSEZMMS
Leiterhondwogeu , Hand -

vagen lebet Art , Holzräder .
Schmiede , Landsbergerslr . 19.

Selegenheilskauf , Tepvidte ,
tSardinen . Store », Portieren ,
stugaardine , Scheibengardi -
neu , »llnstlerqordinen neu
verkaukt z» selten billigen
Preisen Schänhorn . Acker-
stratze 169/170. _ 104/2*

Militär - und stivillumven ,
Kilo 3, - - . Ctoorfbaus Schekk-
tel . Kleine Martusstraste 7.
KSuigstadt 6237. _

*

Pfandleihhau ». Hermann -
plag 0. Mastenauswahl ! Pelz¬
fachen I Lcrrcngardcrobe !
»oldlachen . Bettenverkaus .
'

Teppiche , 200X300 , 160, - ,
250X350 , 240, — 800X400 ,
820, — Dorit . Potsdamer -
stratze 65. 9—12, 3—6. 10913*

Schncidermaschlnen fast neu ,
Knopkloch . Zickzack, Singer -
Bobbn verkaukt Schlesinger ,
Wilmersdorterftratze�SO/Sl . K*

Aolzräderl aller SrStzcn ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat .
billig . Weidlich . Brunnen -
stratze 96. _ _ 1072*

Dezlmalwagen , Tafelwagen ,
Sewicht « liefert ab Vorrat .
Wagner . Eöpenickerftratze 71.

Batterie » kür Taschenlampen
für Händler solange Borrat .
Stück 50 Pfennig . Eericke .
Lchdneber «, Kaiser - Fried -
richstratze 9. _ 164 «*

T. - ppiche , Läute rstoske, Tisch¬
decken, Divandecken , Gar .
bin. cn, Stores . Portieren ,
Tilllbettdecken , Steppdecken ,
Federbetten usw. billigst . !
Herzig » G- legenhelt - käuie .
sschdenickerstrahe 15 tnahe
Rosenthaler Pias, ) . _ _ 1259 *

Spottbillig . 235 Parzellen ,
Borortvcrlchr , 5 Minuten
Bahnhof . Roth , Wallstr . 61.

chardinen ! Stores , Künst -
leraardincn , Tllllbettdeckcn ,
Tischdecken verkauft preis -
wert Lottumstr . 4, II recht »
kam Schönhaukertori . Lltl6 *

Motorwagen , 4 Kniinder
Diri , EnNonette . KweiznNn -
der, billig abzugeben , Ko-
walski , Echmidftratze 43. 12/9* ,

Bauparzelle , 52,4 Quadrat -
eulen . billig , perkauft Thiede ,
Takdorfer Chaussee , Peters -
Hagen. _ _ 1*124*

Hntnmpresserel , Panama .
Wäscherei , Damen - und Her -
renbüte , «rohe Formenau » .
uahl . Reue schicke Damen -
strohhllte von 15 Mark an.
»«benkratze 8, S Tr . 100/5

Elektrische , Orchestrivn ,
ffratn , zu verkaufen mit Zu-
behär . Gärliherstratze 37,
Restaurant . 1*19

l Plüschlänser , 250 Meter
lang , billig verkäuflich .
Freude . Eharlottenburg , Kai>
serdamm 3 », Gartenhau » IV.

Lucht - Kaninchen , Riefen -
Schecke und echte Holländer ,
mit wettersestcr Bucht zu
verkaufen . Oranienstratze 49,
Hof 1 Treppe . 2290b

ve » > ,SftßviM ! t » äufe :

Restaurant , 14 Jahre in
einer Hand . Murheinckeplah
13, pcckauft Höuite . 2231b

Wohnzimmer , eichen , nutz -
bäum , Erdniann , Landober -
gerstratze 106. � 6SÄ*

Möbel - Groh , Grotze Frank -
surler Etra ge 141, zweites Ee-
tchäft : Juvatideutlratze S, Ecke
Ackcrstratze , liefert ftrts zu dil -
Ilgen Preise » gute Mäbet ge¬
gen bar oder beaucme Teil »
zahluug . «riegobesdiädigle er-
hallen Rabati - Anzeige mit -
bringen . _ Wert _ 5 Matt .

Mäbel - Eoha , im Osten ,
Große Frankfurterstraße 53
(5 Minuten vom Alezailder »
plag ) , im Norden Badstroße
Ar. *47/48. liefert aus ttrebn
an jedermann bei kleinster
An. und Abzahlung ganze
Wohnungseinridttungen und
einzelne Mödelsrucke sowie
farbige Kiidien - Einrichtungen
in bester Anssühning . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
iedeii Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleibe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größke
Rücksicht be! Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lleferung
frei Sans . Liese « auch
nach auswärts . _ _ >

Geleaeuheitskauf , Küchen i
von 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . Kllchenmöbcl -
Berkaufslager Mcilinger ,
Brunnenstraße 60. Fern -
sprecher Borden 132. _ 7/12 * ,

Möbclkrebit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzeln «
Möbelstücke sowie oolliiän »
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor - ■
neiget unserer Annonee er¬
halten Rabatt . Gustav ES»
tisch, Stralouerplaß 1/2. Ecke
Frt *chtstraße . am Schlellschen
Bahnhos . _ _ _ 137 »«

Mäbcl seder Art auf Teil - �
zahlunq und bar . Große Aus »
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „Luisenstadt *. Ed-
penickerstraße 77/78. Ecke
Brückenstraße . nah » Zanno -
wißbrücke . _ _ 42Ä*

Mittelkredit an sedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be- ,
reitwilligst ad, Kriegsanleihe
nehm » in Lahlung . Bei Bar -
Zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straß » 7, «in » Trepp « *

Komplett « Küchen, mit ,
ohne Anrichte , aroße Aus -
wähl , enorm billia . Lothrin -
gcritr . 22 Ediönhausertor . b*

Metallbettcu 75, Chaise -
longues 70, Kleiderschränke ,
Anileidefchränke . Mcicke,
Auguststraße S2a. Oucrge -
bäude parterre . 123K*

Möbek- Frese liefert Möbel
Zur Ergänzung : Schränke .
Spiegel , Sofa » usw. : serner
ganze Wohnunascinrichtungen
und blinke Küchen gegen bar
und auf Ratenzahlung . Nur
Wclnbergswcg 1 am Rosen .
thalcrploß . >

Chaiselongue » 90, — an,
englische Bettstellen , Patent -
Matratzen . Auflagematratzen .
Tapezierer Walter . Eiaraar .
der Straße 13. 114 »

Reizend » Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder -
sofa, Küche. Bnkleideschrnnk ,
Verschiedene » einzeln . Um-
ba, sosa, Chaiselongue . Bett -
stelle, eichene » Büfett . Schreib -
tisch, Wafchtoilctte , Trumeau ,
Tcppidie . Federbetten per -
kauft Teitz, Köpenickerstraßc
154, 4. Etaae . Verkauf an
Privatleute . Händler verbeten .

Mädel , Schlafzimmer . Wohn -
zimmer , Küchen. BeitOellen ,
preiswert . Harnack . Tischler -
Meister . Bnnenstr . 51. 127K*

IlnbcdinatI wichtig für Mä-
belkäufer ist es, vor Kauf -
abschluß die sehenswerte Ans -
stellung im „Be- liner Möbel -
haus *, nur Südosten , Ska -
litzerstraße 25, Hochbahn
Kotihnsertar , zu beachilgen .
Riekenoiiswahl gedieaener
Socisezimmer . Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , moderne KU-
dien zu niedrigsten Preisen I
?ch nnterhalt « keine Filialen .

Keinen Kaden , deber bis -
Kost « Pfeile bei M�bel- Ein -
kä' tten . SoeziaNtstt : komplette
Schlaf - , Wohn- , Sveise - , Her -
reg . Zimmer . Maberne farblae
Küchen , Ansmabl In vier
Etag »n. Damitt , Roseg >b- ler .
straße 46/47 und Müller -
siraße 181.

_ _ _ _ _

Herren - immer , prachwolier
Salon , Sve ' sezimmer , Wobn -
nnd Schlafzimmer , Küchen .
Büfetts , Siandnbren bistjost
Lambaebban », Alte Schön »
hanssrstroß « 20. _ 147K*

Aufnevaßti Bettstellen , Klei »
berfninde . Berttkos . Sofo «,
Umbauten , Snieael . Tttche .
Stllble . Klavierfestel , Pol -
stergarnittr , Ankleideschränfe ,
Schrelbtifch «, Trümeau » , elek-
trifche Krone , Küchen . Ab-
Waschtisch«. Ruhebetten . Wasch-
wannen . Lober , Kinderbillard
billiast Lombardhau, , Alte
Schönhauserstraße 20. 147K*

Kommode , Müschelchrank .
Waschtoilette , Tisch, Sviegel ,
große , Wandbild . Schreib .
Maschine verkauft billig Not -
ting , Greifenhagenerstraß « 13.

s Saloneinrichtung , zehntel .
lig , 1300, ev. Teppich 4�,,
Friedenau , Wenzclstraße 17,

| Büttner .

_ _ _ _ _ _ _

22365
1 Gut erhaltene Limmerew -

rlchtungsstiicke tgroßer Sei, .
' gel . - Berliko , Serviertisch ,

Tisch. Sofa und eine Kinder .
, bettstelles stehen zum Bcr -

kauf bei Eifert , Sedanstraße
67/63, vorn . Berlin - Schäne .
borg. 2284b

rnrnnzema
| Piano », besonder » billige

Gclegenhcite ». gut «. ge>
! brauchte . prächtige , neue .

Pianohan » Mai Becker, An-
dreasstraße 47. _ 43»*

Piano », gut «, gebrauchte .
1100 aufwärt », neue Preis -
wert . Abendroth , Bitlow -
straße 44. _ 15ZÄ*

Adam . Neue Piano » wieder
in erstklasüqer Qualität .
Münzstraße 16. _ 151fl�

Adam . Harmonium » , Münz -
stroße 16. _ _ _ _ _1519 «

Adam . Stutzflügel , aroße
Auswahl , Mllnzstr . 16. IS1K »

Adam. Nevaratur - Stimm »
�Werkstatt . Mllnzstr . 16. l51K «
I Piano », prächtige , neue , ge-

braudite . mäßige Preis «, be-
anemsteRatenznhluug . MIet »-

i klaviere . preiswert . Sadzter .
�Qranienburgerstr . 42. Iii »«
' Piauo ». neue , gebrauchte ,
I versauft preiswert Klavier -
>mocher Link. Berastraße 25,

nabe Znvalibenstraße . An-
nähme jeglicher Revara -
turen . _ _ _ 11/19«
Bierling - Pianoe . neue , gute

aelpielte , wohlfeile Gelegen -
heilen . Kottbuserstroße 5. s »

S/ömhIlbpiano , erstklasstae
Frlcdensware , 360, — auf -
wärt ». Pianolager Meran -
derstraße 14 o. _ 90/11 «

! Cello mit Bogen , gut im
Ton , preiswert zu verkaufen
in ach 6 Uhr) . Tempel , Cor -
men- SvIvastraße 4. 1*38

Hunderte gebrauchkee Fahr -
räder aller Gattungen räu -
mungshalber billigst . Fahr -
radlagcr . Weberstraße 42. «

cmasöia
Kapfeeabfällel Messing ,

Zinn . Nickel. Link. Blei . Alu -
minium , Stanniol , Zahnge -
bisse, Quecksilber , Glühstrumpf -
asche, Platin , Bruchgolb ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . „Metoltschmrlze
Cohn *, jetzt Brunnen strcßc 11
und Neukölln . Kaiser - Fric -
drichstraße 229 knah » Her -
mannplatz ) . 184 «*

Schutzbünde , Stubenhunde
auft und verkauft Schassland .

Palisadenstraße 25. 44 ««

Zelliloidabfäll », Schallplat »
lea . Wachswalzen , Glüh .
strumpsafche taust „Metall -
tonlor *. Alle Iatadstr . 138.
Ecke Hollmauastraße . tMoritz .

' atz >2 858,) U4R «
Iche, Möbct , Sveise -

zin. . . . c, CinzclmSdcl . Gar -
bincn kaujt Schönhorn .
Äckerstraße 169/170. Norden

*10 896. _ 104/4*
Piatina , Gold . Silbcrab »

fälle , Münzen , Lahngcdistc ,
alte Uhren und Kette » kauft
Frau Linke . Blücherftraßc 40.

i � I55K *
Mcsstugabfälle ! Quecksilber !

Kupfcrabfälle ! Nickelabfälle !
Linn ! Stannioil Blciabsölle !

j Linkabfällc ! Labiigcbisset
Platinabfälle ! Bruchaold !
Sitderbruch ! Bellecke ! Ringel
höchstzahiendt „Metallschmelze
Baruch " . Fennstraße 46. 1/1*

i Pkatinabfället Lahngcbiste ,
Goldabfälle . Silberabfälle .
Queckülbcr . Dlüdstrnmpfasöie ,
Militärtressen , Eianniol -
pavier . Kupfer , Messing , . Linn.
Aluminium , Liiik, Blei böchst-
zablcnö . Edelmetall - Einkauf ».
bvro , Sdimelzerej Weber »
straße 81. Alerander 4243 . �

Messing , Kuvfcr . Link. Blei .
Aluminium , Lelluloid . Queck»
stlber kauft Möbu » , Wald -
straße 3, Ecke Turmftraße . 27K*

Leinä ' strnis , Standöl , Lacke,
Bleiwriß , Schellack usw. tau -
fen jeden Posten Gebrüder
Dorowski , Gncisenaustraße 5.
Nollcndors 2370, _ 10018*

Ekekttlsche Installatians -
Materialien kauft lanfend
Pufcher , Brandenburgstraße
89. Moritzvlatz 12912. 162K*

Mäbeleinkauf » - Gelchäit
Ludermann . Elsastrrllraße 9,
Norden 4061, sucht drinaend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer . Eveisezim -
mer, ganze Wirtschaften . Tep -
piche. Betten . Einzelmöbel . *

ikupser , Messing , Link,
Blei . Stanniol . Quecksilber .
Lest' - Ioid , sowie olle Metall -
abstille tauft Peter », Prenz -
lanerstraße 24, Reinickendor -

; kerstraste 12. Prin,enür . 28.
Tel . : Königsstadt 3885. sänd »
ler und Fabrikanten Ctt . " .
preise . _ _ _ _ _ 272 «

1 B' - zfin - , Golb . nnb Sisber -
Abfälle , Qi- eckülber . Ketten ,
Rin " «, Bestecke, Uhren , Tafel -
aufstitze . Trestcn , pbotogra .
phtkche Rückstände . Paniere ,
Glühstrumvfasche , alte Lahn »
qeblste , snloelersaure » Silber ,
Heren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin .
Eövenickerltraß » 29. Trlouhon :
Moritzvlatz 3476, Eigene
Schmelze , direkte Bermertrna .

I Kaule jede » Onantüm Fir -
ni ». Friedenslacke . Schellack
zu den bächften Prellen .
Lvbw . Decken, Müllerstraste
USb . +39«

Metallabsälle , Kupfer , Mes-
stug, Linn . Nickel, Zink,
Aluminium . Quecksilber , pho-
lographische Rückstände , Pia -
Ii ». Gold » und Silberabfäüe ,
sbwie , alle anderen Metalle
kauft „Metalltonlor " , Ali «
Iakobstraße 188, Ecke Holl.
Mannstraße . TaL: Moritz .
platz 12 858. II4K «

j Spiralbohrce , Werkzeuge
( aller Art kauft Otto . Ora -

nienstraße 473. 146Ä«
! Möbcl. ' iniaus . Dlrtschoften .

Einzelmöbel kauft Lucker-
j mann , Lolhringcrstraße 48, ,
�linker ScitcnflUgel . parterre
i link ». Norden 4661. �_

«

< Platlnabsälle . Gramm bis
! 12 Mark . Lohngebissr in

Platin . Golb , Kautschuk zu
böchsteu Preisen taust Metall .
tonlor Alte Zakobstraße >38.
Ecke Sollmannstraße . Moritz , i
plo » l2ZW. _ __ _ U4 » *

irirni », Standöl , Fricdens -
Qellacke, Bleiwelß , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Kofi»
mann , setzt Luikenuser 52.
Unlergrundbahn Prinze ».
ltt ' ße. Moritzplatz 12144 ».
1062. � _ 105/2 .

Spiraliohrer ! sneue ) au »
Schnellaufstahl und Werkzeug -
stahl , blau SdimiracUelnen
kauft Klapproth . Ködenickrr -
strafte 63. l5IK «

Lelnölsirni », Standöl , helle
Orllacke , Harze . Kolopboninm .

! Bleiwriß in Qel, Schellack
kaust sofort Malerei Löf»,
SW. , Neuenburger Straße 16,
Moritzplatz 5861. � 93 »

! Fahrräder , Decken. Schläuche ,
, wenn auch entzwei , kauft und
; holt ob Eericke . Schöneberg ,
! Kaiser - Friedrichstraße 9, IS4K «

Fahrradankans . Mäntel -
, Schläuche , Motorräder . Brück-

»er , Eitschinerstraße 78. ck«
j Efcktromotore taust Frf

Kranefeld , Berlin NO. 18.
Waßmannstraß « 29. «

Gpirawebrerl Feilen ,
Schmirgelleinen sneue ») , Me-
tallabfälle , wie Kupfer , Mrs -
sing. Rotguß , Aluminium .
Linn . Link und Blei , kauft
sausend , auch kleinste Posten ,
Bldrecht , Derlin - Schönbolz
Nr. 4/5. Fernsprecher : Rei -
nickendorf 52. Geschäfts - e- it�auch Sonntags�ganzen Tag .

i Znstallatwnsmaterial , Lfo»
i lierrohr , «upferdrähte usw. ,
j kaust in großen und kleinen
I Posten Schoop , Neukölln , Her »
! mannplatz 8. Moritzvlatz
! 15 433. 96 »«

Fräbelschnke von Frau Clara
Krohmanu , Prival - Haushal »
tungs - Kodischule , Töditerpe ».
staunt , Berl, », Bülowstraße 82.
Kurse fllr ' Hiu » und Beruf ,
Stützen , Kindersräulein erster
und zweiter Klasse. Jungfern ,
Stubenmäddien . Freiprosvett .
Eigene » Haus , Garlen . 100K«

Klavierschule , Piolinschulef
Manbolinrnschule , Eitarr »
schule. Erwachsene Abend .
kurse . Rchdes , ' Brunnen .
straße 160. gig «

Technische Privatschule Dr.
Werner . Regieruuas . Bau -
Meister a. D. , Berlin . Ne.
anderstraße 8. Ausbildung
zu Werkmeistern . Techniker ».
Konstrutieurcn , Mafdiinrn -
bau , Elektrotechnik , Sechba »,
Tiefbau . Abendkurse . Tages .
kurse . � 3/19«

Dr. Fackelmonn » Eiusähri -

?cn-
und Abiturirnlen - Bor -

ereitungs . Anstalt , Bolls -
schüler ! Erwackisenel Tages -
kurse . Abendkursei Notvrll -
fangen . Frei Prospekte .
Berliii - Bilmersdors , Hohen »
zollerndomm 198 <8—4) .
Uhland 5890. «

Klavierkursu », Erwachsenen
Echnellmelhode . Monatsveei »
5— . Klavierllben frei . Mustk -
okabcmie , Oranienstraße 63
tMoritzplatz ) . 12/7«

Stenographie , Maschinen -
schreiben , Rundschrift lehrt
aründtich Cito Büro . Alte
Zakobstraße 125. _ _ 22836

Englische » und Italieni -
schen Unierricht , einzeln und
in fiirfeln . sowie lieber -
setzungsarbeiten , Korrefpon -
denz. Schriftliche Anfragen .
Ott » Baucrsfrld , W. 35, Steg .
litzerstraße 61 L 2291b

Kostenlose Rechlsöeralangi
Spezialist Ehesache ». Straf .
fachen I Prozeßführung vor
allen Gerichten . Mielke , Dem»
minerstraße 31, Ecke Putbuser -
strafte . ( Auch Sonntag » vor -
mitraas . ) _ _ _ _ 163 ««

Rechtoberaiuag kostenlos !
Spcfliolifl : Ehesachen , Straf¬
sachen ! Prozeßführung vor
allen Gerichten ! Gosnchc !
Recktshitssstelle Neukölln
Berliner Straße 102. IScr -
mannplatz . ) Auch Sonn¬
tags ! I27K «

Daueewälche reinigl , vre
tleiuert und repariert Born
Ncichcnbergerstraßr 7, 76K«

Recht- *- : sknnftci Znvttli�rii
strafte 124. Ctrassechen , Ehe-
sachcn. Alimente »- , Renfen
sache », Beobachtungen Er
mittlungen . _ 103»'

Erfinder , Batenlbureai
Packfcher , Geriraudlenstraßi
15. Lenlrum 7600. '

Detekilvbnecan , Ausktinfteh
Beobachlungen Ermittelun¬
gen, Schreibmafchiuri , Arbei-
ten . Leugniste . Adkchrifton
Adalberistraße 4. 27»'

L' Ndrichler , außerdienstlich
R"chtsral kostenfrei , Prozeß
führung bei ollen Eerich ' en
speziell : Eh' sd - eidangen . Un-
tcrhalts - , ' Erbsdiaf ! ». , Straf
s- dien . Eingaben usw. Auck
Sonnlaqs vormiltaas . Loth
ringerstraße 47 <Rosen , na.
lertor ) , Sannoverschestraße !
kOranienburgertor ) . IS

Kostenfreie Raterteilun «,
allerbilligste Prozeßführung .
Ehefcheiduugs - , Alimenten -

, Psändungs - , Strafsachen ,
Unterstützung »- , Rentenoe -

Wtz SI . rj Ii tÜJa such«, Verpachtungen , Be-
Ii ' 4 >! >�Ä» » S< >»>»> ' weismaterial . von Haeußler ,

Borstgstraße U ( Stettiner
Bahnhof ) . _

'englische » Unterricht für
Ansänget und Fortgeschrit -
tene , sowie deutsche und fron -
zöstsche Stunden «rteitt «.
Swientt, . Eharlottenburg , -
Sluttgarterplatz 9- Garten -
haus IT. • '

Kriegsanleihe , Pfandscheine ,
Hvvotheken , Forderungen de-
leiht , kauft Beleibungsstelle
für Wcr4- - aptere Holzmark ».
straße 60/70. 13/7

Dllrstenmachcr stellt fofor
ein B. F. Otto Köhn, Kom
mandantenstraße 20/21. 97K*

Eclgcr sucht ' Klavierspiele :
zum Einspielen . Luschrislei
vir . 20 an die Leitungaaus
gabestelle Lausttzer Platz 14/15

Golkarbri er auf Revara
Iure » sofort Görgcus , Watt
straße 9. * +17:

Tüchtige Korbmacher ge
sudii . Arthur Ficbig . Motz
strafte 36. 22!>8>

Kräfige Laufburschen , so
wie zuverlösstge Milfahre
mit guten Leugnisscn per so
fort' . Siecke u. Schultz , Ora
nienstraße 120/21. � 22811

BIusen - Arbeiierinnen ver
langt Eünther - Losscner
straße 42. _ _ 22801

Feinplätterin , perfett , fit-
dauernd gesucht . Wttchanstalt
Reutölln , Hermauustraße 139

Schnittmustermacherin , nu*
ganz perfekte , nach Maß uni
Leichnung , außer dem Hause
bei dauernder Befchäftignni
sofort aesud/t . N. Llelweiß
Mobe- Berlag , Markgrafen
straße 26. _ gzz

Fantastefedern . Arbeiterin
nen für mittleren und gute ,Genre finde » hohen An ienf
und dauernde Beschäftigum
im und außerm Hause be

Thetle , Köpenickerirraß -
116.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

22176'
Fantastefeder . Arbeiterin

nen , grüble , verlangen sofor
L. S. Hirschfeld , Ritter
straße 45. � _ 22006*

Lehrmädchen für die Bin
men- und Federfabrikatioi
verlanaen L. S. Hirschfeld
Ritterftraße 45. 2270b>
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